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Schlaglichter 2025: Ergebnisse des Margherita-von-Brentano-Zentrums auf einen Blick 

Vernetzung 

• Bewilligung des Konsortialprojekts „Fachinformationsdienst Geschlechterforschung/Gender 
Studies“ durch die DFG für zunächst drei Jahre (Projektvolumen 1,75 Millionen Euro).  

• Organisation und Durchführung eines Tracks „Gender und Diversity“ im Rahmen der 
International Staff Week an der Freien Universität Berlin im Juni. 

• 1. MvBZ-Mitgliederversammlung im Juli. 
• Ausschreibung von Anschubfinanzierung für innovative Projekte in der FU-

Geschlechterforschung. 

Forschung 

• Symposium “Unheard, Unseen, and Unspoken: Setting a Research Agenda for Sexual 
Harassment and Violence in Higher Education” im September (gefördert von der 
VolkswagenStiftung) im September. 

• Das SFB/TRR-Teilprojekt „Dynamiken der Reproduktionsökonomie. Formen der Aneignung in 
globalen Fertilitätsketten“ wird in Kooperation mit Stefanie Graefe (FSU Jena) in der zweiten 
Förderphase fortgesetzt. 

• Durchführung von zwei Workshops “Archiving Feminist and Queer Knowledge Production in the 
Academy” im Rahmen des UGEN-Netzwerks (Una Europa) an der Freien Universität Berlin im Juli 
und im Oktober. 

Lehre 

• Durchführung des Lehrprojekts „Nachhaltig WIRksam: Vielfalt und Demokratie fördern durch 
Wissenschaftskommunikation“, gefördert im FUturist-Programms 2025 der Stabsstelle 
Nachhaltigkeit und Energie. 

• Ausschreibung zur Einreichung gelungener Lehrbeispiele für geschlechtergerechte und 
diversitätsorientierte Lehre aus Spanien oder Lateinamerika zur Veröffentlichung auf der 
spanischen Toolbox-Webseite. 

Digitales Publizieren 

• Start des DFG-geförderten Anschlussprojekts „Open Gender Journal – Konsolidierung“. 
• Erfolgreicher Abschluss des von der Berlin University Alliance geförderten Projekts 

„GenderOpen – Repositorium für die Geschlechterforschung“. 

Interdisziplinäre Veranstaltungen 

• Open Mic: Gender Studies meets Internationalization  
• MvBZ Lectures in Feminist Theory  
• Standpunkte. Feministische Philosoph:innen im Gespräch  
• Gender Lunch Talks 
• Start der Veranstaltungsreihe „Die Zukunft der Gender Studies“ (Kooperation mit Prof. Dr. 

Hannah Meißner, Technische Universität Berlin) 
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I. Allgemeines 

1. Institutionelle Situation 

Das Margherita-von-Brentano-Zentrum (MvBZ) ist als Zentraleinrichtung mit erweitertem 
Aufgabenbereich in der Freien Universität Berlin fest etabliert. Das Zentrum ist in regionale und 
nationale Netzwerke der Geschlechterforschung bestens eingebunden und hat sich zusätzlich durch 
intensive internationale Vernetzungsaktivitäten erfolgreich im Feld der Geschlechterforschung 
positioniert. 

2. Gremien 

Der MvBZ-Vorstand trat in 2025 nicht zusammen. Der Beirat genehmigte den neunten 
Rechenschaftsbericht des Zentrums in seiner Sitzung am 4.4.2025. 

3. Personal 

a) Stellensituation  

Das MvBZ verfügt aktuell (Stand: 01.01.2026) über folgende aus Haushaltsmitteln finanzierte Soll-
Stellen für die in Klammern genannten Aufgabenbereiche: 

• 1 Stelle E-14 TVL-FU, SoMi, Vollzeit, unbefristet (Geschäftsführung; Sexualisierte 
Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im Hochschulkontext, Gender und Diversity in der 
Lehre und Internationalisierung der Geschlechterforschung) 

• 1 Stelle E-14 TVL-FU, WiMi, Vollzeit, unbefristet (Forschung und Forschungsentwicklung)  
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, SoMi, Vollzeit, unbefristet (Förderung von Wissenschaftler*innen, 

Digitalisierung in der Geschlechterforschung, Wissenschaftskommunikation) 
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, WiMi, Vollzeit, unbefristet (Forschungskoordination, 

Studiengangskoordination Master Gender, Intersektionalität und Politik) (ab 01.07.2025) 
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, SoMi, 50 %, unbefristet (Toolbox Gender und Diversity in der Lehre) 
• 1 Stelle E-9 TVL-FU, SoMi, Vollzeit, unbefristet (Koordination, Fremdsprachensekretariat) 

 
Aus zusätzlichen Mitteln/Drittmitteln waren in 2025 folgende Stellen besetzt: 
 

• 1 Stelle BUA-Nachwuchsgruppenleitung, Gastdozentur/PostDoc (angelehnt an E-14 TVL-FU, 
Vollzeit (befristet bis 31.10.2026) 

• 1 Stelle E-13 TVL-FU, WiMi, Vollzeit in der BUA-Nachwuchsgruppe (befristet bis 31.10.2026) 
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, WiMi, 100 %, DFG-Projekt Open Gender Journal – Konsolidierung 

(befristet bis 31.05.2027) 
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, WiMi, 25 % DFG-Projekt Open Gender Journal – Konsolidierung 

(befristet bis 14.06.2027, derzeit beurlaubt bis 31.03.2026) 
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, WiMi, 66 % BUA-Projekt GenderOpen (befristet bis 30.09.2025). 
• 1 Stelle E-13 TVL-FU, WiMi, 65 %, seit 17.02.2025 (befristet bis 31.12.2028) Teilprojekt C02 

Eigentum am menschlichen Körper im Kontext transnationaler Reproduktionsökonomien 
im SFB Strukturwandel des Eigentums 

• 1 Stelle E-13 TVL-FU, SoMi 50%, Toolbox@school (befristet bis 28.02.2025) (Förderung 
Professorinnen-Programm III) 

Hinzu kommen: 
• zwei studentische Hilfskräfte aus MvBZ-Haushaltsmitteln 
• eine studentische Hilfskraft im Projekt „Toolbox Gender und Diversity in der Lehre“ (bis 

30.9.2025) 
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• zwei studentische Hilfskräfte im DFG-Projekt „Open Gender Journal – Konsolidierung“ (bis 
31.05.2027) 

b) Personalstruktur 

Im Jahr 2025 waren im MvBZ beschäftigt: 

• Dr. Heike Pantelmann (Geschäftsführung; Sexualisierte Diskriminierung und Gewalt im 
Hochschulkontext, Gender und Diversity in der Lehre und Internationalisierung der 
Geschlechterforschung), 100 % 

• PD Dr. Susanne Lettow (Forschung, Forschungsentwicklung); 100 % 

• Dr. Sabina García Peter (Förderung von Wissenschaftler*innen, Digitalisierung in der 
Geschlechterforschung, Wissenschaftskommunikation); 100 % 

• Dr. Friederike Beier (Forschungskoordination, Studiengangskoordination Master Gender, 
Intersektionalität und Politik) (ab 01.07.2025), 100 % 

• Dr. Jana Gerlach (Toolbox Gender und Diversity in der Lehre), 50 % 

• Dr. Sarah Bellows-Blakely (Leitung BUA-Nachwuchsgruppe “Fixing the System”); 100 % 
(Gastdozentur) 

• Dr. Kathrin Ganz (BUA-Projekt „GenderOpen. Repositorium für die Geschlechterforschung“); 66 
%; DFG-Projekt Open Gender Journal – Konsolidierung ab 15.06.2025: 25%) 

• Sabrina Schotten (DFG-Projekt „Open Gender Journal – Konsolidierung“) (ab 01.06.2025), 100 %  

• Abibi Stewart (Teilprojekt C02 Eigentum am menschlichen Körper im Kontext transnationaler 
Reproduktionsökonomien im SFB Strukturwandel des Eigentums), 65 % 

• Claudia Sommer (Toolbox Gender und Diversity in der Lehre, @school) (bis 28.2.2025), 50 % 

• Dilara Aksoy (Sekretariat, Koordination), 100 % 

• Franziska Lisa-Marie Wohlfahrt (Stud. Beschäftigte) (bis 31.03.2025) 

• Anna-Lena Eickermann (Stud. Beschäftigte, 60 MoStd.) (ab 18.03.2025) 

• Annika Ziegler (Stud. Beschäftigte) (01.05.-31.08.2025) 

• Marja Bule (Stud. Beschäftigte/Toolbox, beurlaubt im WS 2024/25, bis 30.9.2025) 

• Laura Pfisterer (Stud. Beschäftigte/Open Gender Journal, ab 01.10.2025) 

• N.N. (Stud. Beschäftigte/Open Gender Journal, voraussichtlich ab 01.01.2026 besetzt mit Anna-
Lena Eickermann) 

• Alica Bonauer (Stud. Beschäftigte/Open Gender Journal, ab 01.10.2025 bis 31.10.2025) 

c) Personalentwicklung 

Die Mitarbeiter*innen haben im Kontext ihrer Aufgabengebiete folgende Weiterbildungen besucht: 

Dilara Aksoy: 

• Kurzschulung zum neuen Marktplatz Unite (Unikat), Freie Universität Berlin (15.10.2025)  

Dr. Sabina García Peter: 

• Erste-Hilfe-Schulung für betriebliche Ersthelfer, Freie Universität Berlin (04.12.2025) 
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Dr. Jana Gerlach: 

• Jahresausbildung in Mediation, Im Konsens - Mediation und Diversity, Berlin (27.3.2025 - 
1.3.2026)     

• Präsentations- und Pitch-Training im Rahmen des FUturist Programms, Freie Universität Berlin 
(24.3. & 4.6.2025)   

• „Wie geht es Dir? Arbeit mit Comics zu Emotionen und Ausdruck in der Lehre“, New Israel Fund 
Berlin e.V & Stiftung Wannseeforum (21.5.2025) 

• „Lernziel KI - KI-Kompetenz didaktisch entwickeln“, Freie Universität Berlin 

• Erste-Hilfe-Schulung für betriebliche Ersthelfer, Freie Universität Berlin (04.12.2025) 

Dr. Heike Pantelmann: 

• Fachfortbildung „Prävention sexualisierter Gewalt im Arbeitsleben“ bei inmedio Berlin (Juli 2024 
- März 2025/März 2026) 

Sabrina Schotten: 

• „Zukunftsdialog: KI und Datenschutz – Chancen, Risiken und Verantwortung“, Freie Universität 
Berlin (12.09.2025) 

• „Basiswissen KI-Verordnung (KI-VO): KI-Kompetenz als Rechtspflicht“, Freie Universität Berlin 
(06.10.25)  

4. Haushalt 

a) Grundhaushalt 

Dem MvBZ wurden im Jahr 2025 50.000 Euro Grundhaushalt im Titelverbund zur Verfügung gestellt, 
davon sind ca. 20.000 Euro als Mittel für studentische Hilfskräfte quotiert. Die Sachmittel wurden 
auch 2025 für die Finanzierung des laufenden Betriebs sowie für die Finanzierung von 
Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit, den Erwerb von Literatur für die Bestände 
„Geschlechterforschung“ in der Campusbibliothek, die Finanzierung von Werkverträgen für die 
Unterstützung für eigene Projekte, u.ä. verausgabt. 

b) Zusätzliche Mittel 

• Für die Lehrveranstaltungen in den fünf Modulen in der Allgemeinen Berufsvorbereitung 
Gender- und Diversity-Kompetenz erhielt das MvBZ zusätzlich die nachfolgend aufgeführten 
zentralen Mittel: 27.710 Euro im Wintersemester 2024/25, 24.912 Euro im Sommersemester 2025 
und 31.288 Euro im Wintersemester 2025/26. 

• Für das DFG-Projekt „Open Gender Journal – Konsolidierung“ wurden 2025 Drittmittel in Höhe 
von ca. 79.000 Euro zur Verfügung gestellt. 

• Aus Mitteln der Berlin University Alliance wurden für das Projekt „GenderOpen. Repositorium für 
die Geschlechterforschung“ in 2025 Personalmittel in Höhe von 34.111,23 Euro zur Verfügung 
gestellt.  

• Für das SFB/TRR-Teilprojekt „Dynamiken der Reproduktionsökonomie. Formen der Aneignung 
in globalen Fertilitätsketten“ wurden in 2025 Drittmittel in Höhe von 74.176 Euro zur Verfügung 
gestellt. 
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• Für das Symposium “Unheard, unseen, unspoken: Setting a research agenda for sexual 
harassment and violence in higher education” in der Themenwoche „(Ent)tabuisierte 
Wissenschaft“ wurden von der VolkswagenStiftung Drittmittel in Höhe von 42.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. 

• Für zwei Workshops des UGEN-Networks wurden aus Una Europa Starter Funds über die 
Abteilung Internationales der Freien Universität Berlin Mittel in Höhe von 9.960 Euro zur 
Verfügung gestellt.  

• Aus dem Diversity Fonds der Freien Universität Berlin (Einstein Foundation) wurden Mittel in 
Höhe von 2000 Euro zur Verfügung gestellt. 

• Aus dem Professorinnen-Programm III wurden für die Toolbox@school Mittel in Höhe von 
34.111,23 Euro zur Verfügung gestellt. 

• Aus Mitteln der Berlin University Alliance wurden dem MvBZ für 2024 zudem für die 
Nachwuchsgruppe “Fixing the System” von Dr. Sarah Bellows-Blakely Personalmittel lt. 
Fördermitteln in Höhe von insgesamt 218.767 Euro zur Verfügung gestellt. 

• Für die Durchführung des Lehrprojekts „Nachhaltig WIRksam: Vielfalt und Demokratie fördern 
durch Wissenschaftskommunikation“, wurden im Rahmen des FUturist-Programms 2025 von 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie der Freien Universität Berlin 5.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. 

5. Räume 

Das MvBZ hat weiterhin fünf Räume im Obergeschoss des Gebäudes Habelschwerdter Allee 45, 
14195 Berlin („Silberlaube“, Räume JK 25/307 – 312 (Turm)). Zusätzlich nutzt es für das BUA-Projekt 
„GenderOpen“ einen größeren Projektraum (JK 24/211), der gleichzeitig als Besprechungsraum 
genutzt wird, und für die BUA-Nachwuchsgruppe einen weiteren Arbeitsraum (KL 26/112).  

Die Raumsituation ist durch die in den letzten Jahren veränderte Arbeitssituation mit viel Arbeit im 
Homeoffice aktuell noch tragbar.  

II. Aufgabenbereiche und Arbeitsergebnisse 2025 

1. Vernetzung 

a) Digitalisierung 

Der Arbeitsbereich Digitalisierung konzentrierte sich 2025 weiterhin auf die Bereiche Open Access, 
Öffentlichkeitsarbeit/Wissenschaftskommunikation und Sichtbarkeit und Dokumentation des 
Portals „Datensammlungen Geschlechterforschung“. 

Folgende Ergebnisse wurden erzielt: 

i. Open Access Projekte 

Open Gender Journal 

Das Open Gender Journal ist eine begutachtete, für Autor*innen und Leser*innen kostenfreie Open-
Access-Zeitschrift für die interdisziplinäre Geschlechterforschung. Neben dem MvBZ (vertreten 
durch Dr. Heike Pantelmann) sind die zentrale Einrichtung Gender Studies in Köln (GeStiK)1 an der 
Universität zu Köln, das Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien2 an der Humboldt-

 
1 GeStiK 
2 Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien — Zentrum für Transdisziplinäre Geschlechterstudien 

https://gestik.uni-koeln.de/
https://www.gender.hu-berlin.de/de
https://gestik.uni-koeln.de/
https://www.gender.hu-berlin.de/de
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Universität zu Berlin und das Referat Geschlechterforschung3 an der Universität Wien sowie die 
Fachgesellschaft Geschlechterstudien4 an der Herausgabe beteiligt.  

In der Jahresausgabe 2025 sind acht Forschungsartikel (offener Teil) und zwei Beiträge in der Rubrik 
“Gender-based and Sexualised Harassment, Discrimination and Violence in Higher Education 
Contexts” (in Kooperation mit der mexikanischen Zeitschrift Debate Feminista) erschienen; zudem 
wurden sechs Rezensionen und ein Beitrag in der Rubrik Forum veröffentlicht.  

In der Special Issue 1 (2025) „membra(I)nes - Technologien, Theorien und Ästhetiken von 
Un/Durchlässigkeit“, herausgegeben von Muriel González Athenas, Susanne Huber, Katrin Köppert 
und Friederike Nastold, sind zusätzlich zum Editorial drei Forschungsbeiträgen, fünf Essays sowie 
eine Tagungsreflexion erschienen; zudem wurden erstmals in der Geschichte des Journals vier z.T. 
multimediale künstlerische Beiträge veröffentlicht. 

In der Special Issue 2 (2025) „Gender und sexuelle Diversität in der Literatur- und Mediendidaktik“, 
herausgegeben von Jennifer Witte und Franz Kröber, erschienen neben einem Editorial neun 
Forschungsartikel und zwei Essays. 

Insgesamt hat sich durch die beiden Special Issues das Publikationsvolumen im Vergleich zum 
Vorjahr knapp verdreifacht und dabei dennoch die durchschnittliche Publikationsdauer von 329 
Tagen im Vergleich zum Vorjahr beibehalten. 

Die Zeitschrift erhielt insgesamt 68 Beitragseinreichungen bei einer Annahmequote von 36 Prozent. 

Das Projekt „Open Gender Journal – Konsolidierung“ unter Leitung von Dr. Heike Pantelmann hat 
am 01.06.2025 seine Arbeit aufgenommen. Schwerpunkte des Vorhabens sind unter anderem das 
datenbasierte Publizieren in der Geschlechterforschung, internationale Vernetzung und 
Nutzungsszenarien von künstlicher Intelligenz im Redaktionsprozess.  

Neben der Förderung durch die DFG erhielt die Zeitschrift eine dreijährige Förderung durch KOALA 
(2023-2025)5. Durch diese Mittel wurden unter anderem Fachlektorate finanziert; zudem 
ermöglichten sie es, Sabrinas Schottens Engagement für die Zeitschrift zwischen den beiden DFG-
Projekten im Rahmen eines Honorarvertrags mit der Fachgesellschaft zu finanzieren. 2025 ist es 
gelungen, eine konsortial finanzierte Anschlussförderung durch den Fachinformationsdienst 
Soziologie im Rahmen des SocioHub-Zeitschriftenbündels (2026–2028)6 zu sichern. 

Sabrina Schotten und Dr. Kathrin Ganz sind für das Open Gender Journal in verschiedenen 
Netzwerken aktiv, darunter die Fokusgruppe scholar-led7 und das Netzwerk Sozial- und 
Geisteswissenschaftlicher Fachzeitschriften SoGez!8.  

GenderOpen  

GenderOpen hat das Ziel, freien, dauerhaften Open-Access-Zugang zu Forschungsergebnissen der 
Geschlechter- und Diversitätsforschung bereitzustellen.  

Die Zahl der publizierten Beiträge wuchs in 2025 auf 3.667, die durchschnittlichen Downloads pro 
Monat lagen 2025 bei 3.908 (2022: 2.730). Neben vielen Selbsteinreichungen durch Autor*innen 
konnten 2025 große Teile der Bestände der Zeitschriften GENDER, femina politica und der Freiburger 

 
3 Referat Genderforschung 
4 Fachgesellschaft Geschlechterstudien // Gender Studies Association | Gender e.V. 
5 https://www.tib.eu/de/services/koala  
6 https://www.sociohub-fid.de/p/Zeitschriftenbuendel  
7 https://open-access.network/vernetzen/digitale-fokusgruppen/fokusgruppe-scholar-led 
8 https://zeitschriftennetzwerk.wordpress.com/. 
 
 

https://gender.univie.ac.at/
https://www.fg-gender.de/
https://www.tib.eu/de/services/koala
https://www.tib.eu/de/services/koala
https://www.sociohub-fid.de/p/Zeitschriftenbuendel
https://open-access.network/vernetzen/digitale-fokusgruppen/fokusgruppe-scholar-led
https://zeitschriftennetzwerk.wordpress.com/
https://gender.univie.ac.at/
https://www.fg-gender.de/
https://www.tib.eu/de/services/koala
https://www.sociohub-fid.de/p/Zeitschriftenbuendel
https://open-access.network/vernetzen/digitale-fokusgruppen/fokusgruppe-scholar-led
https://zeitschriftennetzwerk.wordpress.com/
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Zeitschrift für Geschlechterstudien mit einem teilautomatisierten Verfahren bei GenderOpen 
aufgenommen werden. Eine wichtige Entwicklung ist zudem die deutlich erhöhte Anzahl der 
Seitenzugriffe, die im Zusammenhang mit KI-gestützten Rechercheinstrumenten stehen: Die 
monatlichen Seitenaufrufe erhöhten sich von etwa 24.917 im Jahr 2019 auf rund 1,139 Millionen im 
Jahr 2025. Diese Entwicklung unterstreicht doppelt die Relevanz von GenderOpen: zum einen als 
verlässliche Quelle qualitätsgeprüfter Forschungsergebnisse im Feld, zum anderen als Infrastruktur, 
die technischen und kuratorischen Herausforderungen durch steigende Zugriffsvolumina begegnet. 

Das durch die Berlin University Alliance finanzierte Projekt GenderOpen wurde zum 30. September 
erfolgreich abgeschlossen. Im letzten Projektjahr wurde die technische Basis von GenderOpen 
grundlegend modernisiert. In Zusammenarbeit mit The Library Code und der Arbeitsgruppe 
Elektronisches Publizieren der HU-Bibliothek erfolgte das Upgrade auf DSpace 8.2 sowie ein 
Relaunch mit aktualisiertem Design, abgeschlossen im September 2025. 

Nach der erfolgreichen Einwerbung des Fachinformationsdienst (FID) Geschlechterforschung/ 
Gender Studies, bei dem GenderOpen als zentrales Open-Access-Element vorgesehen ist, wurde 
2025 ein weiterer DFG-Antrag zum Ausbau des Fachrepositoriums entwickelt und gemeinsam mit 
dem Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien eingereicht (Antragsstellerinnen: Dr. Heike 
Pantelmann und Dr. Aline Oloff in Nachfolge von Dr. Gabriele Jähnert). Im Falle der Bewilligung wird 
das Projekt als Satellitenprojekt zum FID fungieren und die Weiterentwicklung von Workflows und 
den kuratorischen Ausbau des Repositoriums adressieren.  

ii. Wissenschaftskommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und Social Media-Präsenz  

Social-Media-Präsenz 

Das MvBZ ist weiterhin in den sozialen Medien präsent, mit einem Schwerpunkt auf Instagram9 und 
LinkedIn10 (jeweils 1.047 bzw. 1.250 Followers, Stand Januar 2026). Auf beiden Kanälen wird 
regelmäßig über Veranstaltungen, neue Publikationen und Ausschreibungen informiert, sowohl 
vom MvBZ selbst als auch von anderen Akteur*innen im Bereich der FU-Geschlechterforschung 
(Zuständigkeit: Dr. Sabina García Peter und Anna-Lena Eickermann). 

Newsletter forum*gender 

Das Newsletter forum*gender11 ist eine Initiative in Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Frauen- und Geschlechterforschungseinrichtungen Berliner Hochschulen (afg) (Dr. Magdalena 
Beljan). Der Newsletter erscheint viermal pro Jahr und berichtet über Aktuelles aus der 
Wissenschafts- und Hochschulpolitik, gibt Lese- und Veranstaltungstipps und weist auf 
Ausschreibungen und neue Projekte in Berlin hin (Zuständigkeit: Dr. Sabina García Peter).  

Newsletter der Toolbox Gender & Diversity in der Lehre 

Die am MvBZ angesiedelte Toolbox Gender & Diversity in der Lehre12 versendet zweimal im Jahr 
einen Newsletter an Lehrende, Interessierte und Personen, die an der Freien Universität Berlin für 
den Bereich Lehre zuständig sind. Der Newsletter informiert über anstehende Veranstaltungen und 
Workshops an der Universität sowie über aktuelle Debatten, Ressourcen und Neuigkeiten rund um 
das Thema Gender und Diversity in der Lehre (Zuständigkeit: Dr. Jana Gerlach). 

 

 
9 https://www.instagram.com/  
10 https://de.linkedin.com/company/mvbz-fuberlin  
11 https://lists.fu-berlin.de/listinfo/forumgender  
12 https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/  

https://www.instagram.com/accounts/login/?next=https%3A%2F%2Fwww.instagram.com%2Fmvbz_fuberlin%2F&is_from_rle
https://de.linkedin.com/company/mvbz-fuberlin
https://lists.fu-berlin.de/listinfo/forumgender
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/index.html
https://www.instagram.com/
https://de.linkedin.com/company/mvbz-fuberlin
https://lists.fu-berlin.de/listinfo/forumgender
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/
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iii. Dokumentation und Sichtbarkeit über das Portal „Datensammlungen Geschlechterforschung“

Das Portal „Datensammlung Geschlechterforschung“ wurde auch im Jahr 2025 fortlaufend 
aktualisiert und weiterentwickelt. Das Portal umfasst zwei Rubriken:  

Datensammlungen zur Sichtbarkeit der Geschlechterforschung an der Freien Universität Berlin 

Auch im Jahr 2025 wurde die fortlaufende Erhebung und Aktualisierung der Datensammlungen zu 
(Nachwuchs-)Forschenden, Qualifikationsarbeiten und Projekten im Bereich der 
Geschlechterforschung an der Freien Universität Berlin weitergeführt.  

Zurzeit enthält die Datenbank Informationen von rund 527 Forschenden (Stand Januar 2026). 
Darüber hinaus werden über 298 bisher an der Freien Universität Berlin durchgeführte Projekte 
aufgelistet. Die Datensammlungen dokumentieren sowohl aktive als auch ehemalige FU-
Forschende sowie laufende und jemals durchgeführte Projekte. 

Gesamt 
2025 

Gesamt 
2024 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2022  

Gesamt 
2021  

Gesamt 
2020 

Professuren 123 121 117 113 113 104 

Wissenschaftliche 
Mitarbeitende 

200 182 176 173 161 126 

Promovierende 204 204 185 177 170 150 

Gesamt 527 507 478 463 444 380 

Stand: Januar 2026 

Datensammlungen für den deutschsprachigen Raum 

In 2025 konzentrierte sich die Arbeit auf die nachhaltige Recherche und Pflege 
der Datensammlung „Professuren mit einer Voll- oder Teildenomination Frauen- 
und Geschlechterforschung/Gender Studies an deutschsprachigen Hochschulen“13, die die 
aktuelle Zahl dieser Professuren darstellt. Darüber hinaus lag der Fokus auf der 
Bekanntmachung der Gutachter*innen-Datenbank für potenzielle Interessent*innen, 
wie z.B. Verlage, Fachzeitschriften oder Forschungseinrichtungen.  

b) Förderung von Wissenschaftler*innen 

i. Anfragen und Informationsvermittlung und Support bei Host-Anfragen

Regelmäßige Anfragen von Wissenschaftler*innen, die Betreuung, Kooperationspartner*innen oder 
Möglichkeiten für Gastaufenthalte am MvBZ suchen, werden von Dr. Sabina García Peter 
registriert und bearbeitet. Die Anfragenden erhalten Unterstützung, z.B. durch Hinweis auf 
das Visiting-Scholar-Programm des MvBZ und werden bei der Suche nach Betreuung und 
Austausch über das „Portal Datensammlungen Geschlechterforschung“ des MvBZ unterstützt. 

13 https://www.mvbz.org/genderprofessuren  

https://www.mvbz.org/genderprofessuren
https://www.mvbz.org/genderprofessuren
https://www.mvbz.org/genderprofessuren
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ii. Visiting Scholar Programm

Das Visiting Scholars Programm wurde in 2025 weitergeführt. Folgende Gäste waren im 
SoSe 2025 am MvBZ:  

• Sveva Magaraggia (University of Milano-Bicocca, Italy)

• Maria Grazia Gambardella (University of Milano-Bicocca, Italy)

• Didem Ünal (University of Helsinki, Finland)

• Lorea Romero Gutiérrez (University of Deusto, Spain)

• Beatriz Ranea Trivinio (Complutense University of Madrid, Spain)

• Fiona Mackay (University of Edinburgh, UK)

• Radhika Govinda (University of Edinburgh, UK)

Ein neuer Call wurde im Herbst 2025 veröffentlicht und zur Frist am 30. November 2025 sind 11 
Bewerbungen eingegangen. 

iii. Ansiedlung von Anträgen am MvBZ 

Prof. Dr. Dorothy Ebere Adimora von der University of Nigeria, Nsukka war George-Forster-
Stipendiatin der Alexander-von-Humboldt-Stiftung und verbracht Ihr Stipendium (2023-2025) am 
MvBZ. Der Aufenthalt endete im Juli 2025. Es wurde ein Antrag beim Berlin Center for Global 
Engagement der Berlin University Alliance gestellt, um den Aufenthalt bis September 2025 zu 
überbrücken, da Prof. Adimora auch am Symposium “Unheard, Unseen, Unspoken” 
(VolkswagenStiftung) beteiligt war, das im September in Hannover stattfand. Der Antrag wurde 
leider nicht bewilligt. 

iv. Anschubfinanzierung

Zur Förderung der Forschungskooperation der Geschlechterforschung an der Freien Universität 
Berlin wurde im November 2025 die Ausschreibung für die Anschubfinanzierung für interdisziplinäre 
Forschungskooperation der Mitglieder des MvBZ für 2026 mit bis zu 5.000 Euro Förderung aus MvBZ-
Mitteln ausgeschrieben. Die Voraussetzung für die Antragstellung bestand in einer gemeinsamen 
Antragstellung von Wissenschaftler*innen aus unterschiedlichen Disziplinen, um gezielt 
interdisziplinäre Zusammenarbeit zu fördern. Von den vier Bewerbungen wurden zwei 
vielversprechende Projekte ausgewählt: Das Projekt “Women in Conflict: Armed Participation, 
Political Legacies, and Transgenerational Mental Health Effects in Post-Conflict Peru”14 von Prof. 
Luisa Feline Freier (LAI), Dr. Francisca Castro (LAI) und Jun. Prof. Dr. Maria Böttche (Fachbereich 
Psychologie) sowie das Projekt „Normierte Vielfalt: Wie technische Standards Diversität und 
Differenz (re-)produzieren“15 von Dr. Tanja Kubes (Fachbereich Physik) und Dr. Matthias Schneider 
(Fachbereich Pol-Soz). Beide Projekte werden mit jeweils 5.000 Euro gefördert. 

c) Vernetzung innerhalb der Freien Universität Berlin 

Das MvBZ kooperiert mit verschiedenen Wissenschaftler*innen und Akteur*innen innerhalb der 
Freien Universität Berlin und ist in unterschiedlichen Gremien der Freien Universität vertreten. 
Expertise im Feld der Geschlechterforschung sowie im Feld von Gleichstellung und Diversity werden 

14 Women in Conflict: Armed Participation, Political Legacies, and Transgenerational Mental Health Effects in Post-Conflict Peru • 
Margherita-von-Brentano-Zentrum 

15 Normierte Vielfalt: Wie technische Standards Diversität und Differenz (re-)produzieren • Margherita-von-Brentano-Zentrum 

https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/women_in_conflict/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/women_in_conflict/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/normierte_vielfalt/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/normierte_vielfalt/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/women_in_conflict/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/women_in_conflict/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/vernetzung/wissenschaftler_innenfoerderung/seed-money-fuer-projekte-im-bereich-der-geschlechterforschung/aktuell_gefoerderte-projekte_1/normierte_vielfalt/index.html
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so in ganz unterschiedliche Gremien eingebracht beziehungsweise übergreifende Prozesse an der 
Freien Universität unterstützt. 

i. MvBZ-Mitgliedschaft 

2025 hat das MvBZ die in der Ordnung verankerte Mitgliederstruktur umgesetzt. Die MvBZ-
Mitgliedschaft ermöglicht es allen Forschenden - von Promovierenden bis zu Professor*innen - in 
der Geschlechterforschung an der Freien Universität Berlin, Mitglied des MvBZ zu werden und sich 
regelmäßig zu vernetzen und auszutauschen. Insgesamt werden dadurch gezielt interdisziplinäre 
Kooperationen in der FU-Geschlechterforschung gestärkt. Über die Mitgliederstruktur sollen FU-
Geschlechterforscher*innen stärker miteinander vernetzt werden und eine Plattform für 
regelmäßigen Austausch erhalten. Durch Seed Funding sollen interdisziplinäre 
Forschungskooperationen initiiert werden. 

ii. Diversity@FU 

Mitglieder des MvBZ waren seit dem Beginn des Aufbaus einer Diversity Governance an der Freien 
Universität Berlin in unterschiedlichen Gremien aktiv an der Diversity-Arbeit der Freien Universität 
Berlin beteiligt. Dr. Heike Pantelmann ist zugleich Dezentrale Diversity-Ansprechperson im MvBZ 
(Stellvertreterin: Dr. Sabina García Peter), die den Informationsfluss zwischen den Diversity-
Arbeitsstrukturen sicherstellt und somit zur Verzahnung der Aktivitäten beiträgt.  

 
Die Diversity-Governance-Strukturen der Freien Universität Berlin sowie die Zuständigkeiten der 
beteiligten Akteur*innen sind wie folgt geregelt: 

1. Kommission für Diversity und Antidiskriminierung (vom MvBZ ist Dr. Heike Pantelmann in die 
Kommission berufen) 

2. Beauftragte Person für Diversity und Antidiskriminierung 
3. Plenum der dezentralen Diversity-Ansprechpersonen (hier sind Dr. Heike Pantelmann und in 

Stellvertretung Dr. Sabina García Peter weiter aktiv) 
4. Stabsstelle Diversity und Antidiskriminierung 

iii. Expert*innenbeirat Gleichstellung 

Der Expert*innenbeirat Gleichstellung wird vom Präsidium der Freien Universität eingesetzt und 
berät die*den für Gleichstellung zuständige*n Vizepräsident*in sowie die zentrale Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte. Dr. Heike Pantelmann vertritt das MvBZ im Expert*innenbeirat 
Gleichstellung. Zentral waren in 2025 die Diskussion von Projektideen für die Beantragung von 
Mitteln beim Berliner ChancengleichheitsProgramm (BCP) und die Diskussion wichtiger Aspekte für 
die Erstellung des Gleichstellungsberichts der Freien Universität Berlin (2027-2032). 

iv. Frauen- und Gleichstellungsrat 

Dr. Heike Pantelmann ist erneut gewähltes Mitglied des Frauenrats, zu dessen Aufgaben alle sechs 
Jahre die Wahl der hauptberuflichen Frauenbeauftragten und alle zwei Jahre die Wahl ihrer 
Stellvertreterinnen gehört. Der Frauenrat unterstützt die zentrale Frauenbeauftragte bei der 
Ausübung ihrer Aufgaben, widmet sich aktuellen gleichstellungspolitischen Themen und nimmt 
gegebenenfalls zu diesen Stellung. Der Frauenrat spricht zudem eine Empfehlung für die Vergabe 
des Margherita-von-Brentano-Preises aus, den das Präsidium der Freien Universität Berlin alle zwei 
Jahre vergibt und dessen Verleihung vom MvBZ durchgeführt wird. 
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v. Plenum der dezentralen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten 

Das Plenum der dezentralen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten vernetzt die 
Gleichstellungsakteur*innen aller Bereiche der Freien Universität Berlin. Dr. Sabina García Peter 
wurde im Jahr 2025 für eine weitere Amtszeit als dezentrale Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 
am MvBZ wiedergewählt (2026-2027). Dr. Jana Gerlach wurde als stellvertretende Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte neu gewählt. Der Frauenförderplan des MvBZ für die Jahre 2025–202616 

wurde veröffentlicht. 

vi. Arbeitsgruppe gegen sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt 

Der Arbeitsgruppe obliegt gemäß der FU-Richtlinie gegen sexualisierte Belästigung, Diskriminierung 
und Gewalt die Aufgabe, gezielt für das Thema sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und 
Gewalt zu sensibilisieren und zur Enttabuisierung innerhalb der Universität beizutragen. Dr. Sabina 
García Peter war als dezentrale Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte am MvBZ in dieser AG in 
2025 weiterhin aktiv. 

d) Internationalisierung 

i. Internationale Gäste/Besuche 

• Prof. Dr. Monica Fioravanzo, Universität Padua, Italien (07.-30.06.2024) 

• Prof. Dr. Radhika Govinda, Director Gender.ED, University of Edinburgh, UK (17.-18.07.2024) 

• Prof. Dr. Angela Dziedzom Akorsu, University of Cape Town, Ghana (Audre-Lorde-
Gastprofessorin der Berlin University Alliance, SoSe 2025) 

ii. Internationale Aufenthalte 

• Dr. Sabina García Peter, Aufenthalt an der Universidad Católica de Temuco im Rahmen des InES-
Género Projektes, finanziert von der Nationale Agentur für Forschung und Entwicklung (ANID,
Chile) (April 2025) 

• Dr. Sabina García Peter, Aufenthalt an der Kenyatta University, Kenya, Erasmus+ Scholarship
(Oktober 2025) 

iii. Internationale Kooperationen 

Una Europa Gender & Equality Network (UGEN) 

UGEN ist ein interdisziplinäres Netzwerk, das im Jahr 2021 im Rahmen der Una Europa Alliance vom 
MvBZ gemeinsam mit acht weiteren Partneruniversitäten gegründet wurde. Im Jahr 2025 setzte das 
Netzwerk auch nach Auslaufen der Förderung durch Una Europa gemeinsame Aktivitäten im 
Rahmen UGEN-Netzwerks fort. Zwei Kolleg*innen von der Universidad Complutense de Madrid in 
Spanien und der Universität Leiden in den Niederlanden sind neue Mitglieder im Netzwerk. 

Gemeinsame Aktivitäten/Treffen 

• Una UGEN Network Meeting at Uniwersytet Jagiellonski w Krakowi (March 2025) 

• Projekt: “Archiving Feminist and Queer Knowledge Production in the Academy”

Das Projekt wurde vom Una Europa Starter/Consolidator Fund FU Berlin/DAAD in Form von 2 
Workshops finanziert (8.-9.Juli und 9.-10.Oktober 2025). Das Projekt zielt darauf ab, feministische 
und queere Pädagogiken zu dokumentieren und sichtbar zu machen, die Inklusivität fördern, sowie 

16 https://www.mvbz.fu-berlin.de/media/pdfs_docs/FFP_MvBZ_2025-26.pdf  

https://www.mvbz.fu-berlin.de/media/pdfs_docs/FFP_MvBZ_2025-26.pdf
https://www.mvbz.fu-berlin.de/media/pdfs_docs/FFP_MvBZ_2025-26.pdf
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die Entwicklung der Frauen- und Geschlechterforschung an den Universitäten der Una-Europa-
Allianz zu kartieren. Ein zentrales Anliegen ist es, diese Geschichte(n) in das institutionelle 
Gedächtnis zu integrieren und damit Reflexion sowie zukünftige Lernprozesse zu unterstützen. 

Teilnehmer*innen waren: 

• Ewa Bogacz-Wojtanowska, Sylwia Wrona (Jagiellonen-Universität) 

• Aideen Quilty (University College Dublin) 

• Radhika Govinda, Fiona Mackay (University of Edinburgh)

• Katrin Meyer, Helena Rust (Universität Zürich) 

• Sarah Bellows-Blakely, Sabina García Peter, Heike Pantelmann und Anne-Marie Harrison (Freie
Universität Berlin) 

Im Rahmen der Workshops wurde an einer gemeinsamen Publikation in Form eines Special Issues 
in einem internationalen Journal und der Einreichung eines Verbundprojektes gearbeitet. Die 
Publikation ist für 2026 vorgesehen. 

Universitäten in Chile im Rahmen von “InES Género” 

Das MvBZ arbeitet mit mehreren Universitäten in Chile im Rahmen der Initiative “InES Género” 
zusammen, die von der Nationalen Agentur für Forschung und Entwicklung (ANID, Chile) finanziert 
wird. Ziel der Initiative ist es, Entwicklungspläne zur Förderung der Geschlechtergleichstellung in 
Forschung und Innovation an chilenischen Universitäten umzusetzen. Im Fokus steht der Aufbau 
institutioneller Kapazitäten, die systematisch geschlechtsspezifische Unterschiede abbauen sollen. 
Dies wird durch Förder-, Entwicklungs-, Überwachungs- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen erreicht, 
bei denen die Geschlechterperspektive sowie die Berücksichtigung von Intersektionalität zentrale 
Rollen spielen. In diesem Rahmen wurde 2025 mit der Universidad Arturo Prat, Universidad 
Autónoma de Chile, Universidad Bernardo O'Higgins, Universidad Católica de Temuco und 
Universidad de Chile kooperiert. 

Besuch der Universidad Arturo Prat Sede Victoria, Universidad Católica de Temuco, Chile und 
Universidad Autónoma de Chile 

Im April/Mai 2025 besuchte Dr. Sabina García Peter im Rahmen des Projekts die Universidad Arturo 
Prat (Sede Victoria), die Universidad Católica de Temuco und die Universidad Autónoma de Chile.  

Aktivitäten: 

• 21.-22.04.2025: Workshop “Introducción a la perspectiva de Género en Docencia e
Investigación”, Universidad Arturo Prat Sede Victoria, Chile.

• 24.-25.04.2025: Workshop “Introducción a la perspectiva de género en docencia e
investigación”, Universidad Católica de Temuco, Chile.

• 08.05.2025: Workshop “Perspectiva de género: Introducción al proceso editorial desde una
perspectiva de género interseccional”, Universidad Autónoma de Chile, Santiago de Chile.

Veröffentlichungen:  

Gemeinsam mit Kolleginnen der Universidad de Chile, der Universidad Arturo Prat und der 
Universidad Bernardo O'Higgins wurde an der Erstellung eines Leitfadens für geschlechtersensible 
Forschung gearbeitet:  
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• Acuña Díaz-Tendero, M.J., Aranda Friz, V., Araya Corail, N., Ibañez Carrillo, F., Reyes Suárez, A., M. 
J.,Soto Quintana, M. E., Aladro, A., García Peter, S., Retamal, P. & Rodríguez, M. J. (2025): Guía 
práctica para investigar con enfoque de género17. Chile. 

Mit Kolleginnen aus der Universidad de Chile wurde an einem Artikel zur Institutionalisierung und 
Förderung der Geschlechterforschung in Chile und Deutschland gearbeitet. Der Artikel wurde in der 
Zeitschrift Debate Feminista veröffentlicht:  

• Retamal Garrido, P. D., García Peter, S., & Bawarshi, G. (2025). Desafíos actuales de la 
investigación con perspectiva de género: un análisis a partir de la experiencia de Chile y 
Alemania. Debate Feminista, 71, 1–32. https://doi.org/10.22201/cieg.2594066xe.2025.71.2550 

Online Vorträge/Workshop:  

• Workshops „Geschlechterperspektive bei der Erstellung und Verbreitung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse“, Universidad Arturo Prat (07., 14., 21. und 28.01.2025) 

• Vortrag „Methoden und Techniken der Forschung mit Geschlechterperspektive“ im Rahmen des 
Zertifikatsprogramm „Forschung mit Geschlechter- und Menschenrechtsperspektive in der 
Akademie“, Universidad Bernardo O´Higgins (21.01.2025) 

• Vortrag „Wissenschaftskommunikation unter Berücksichtigung der Geschlechterperspektive“ 
im Rahmen des Zertifikatsprogramm „Forschung mit Geschlechter- und 
Menschenrechtsperspektive in der Akademie”, Universidad Bernardo O´Higgins (23.01.2025) 

• Vortrag „Methodisches Vorgehen in der Forschung unter Berücksichtigung der 
Geschlechterperspektive“ im Rahmen des Zertifikatsprogramm „Geschlechterfragen in der 
Wissenschaft: Herausforderungen für das akademische Personal“, Universidad de Chile 
(27.11.2025) 

2. Forschung 

a) Themenschwerpunkt „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im Hochschulkontext“ 

Symposium “Unheard, Unseen, and Unspoken: Setting a Research Agenda for Sexual Harassment 
and Violence in Higher Education” 

Organisiert von: Dr. Heike Pantelmann, Dr. Sarah Bellows-Blakely und Dr. Sabina García Peter 
(MvBZ) und Prof. Dr. Ebere Adimora (University of Nigeria, Nsukka)  

Das Symposium war Teil der Themenwoche “The (De)tabooing of Science and Research”, die von 
der VolkswagenStiftung gefördert wurde, und fand vom 17. bis 19. September 2025 im Xplanatorium 
Schloss Herrenhausen in Hannover statt. Es umfasste Crossover-Veranstaltungen mit drei weiteren 
von der Volkswagenstiftung geförderten Initiativen, die sich mit Tabuisierungen in Wissenschaft und 
Forschung im Zusammenhang mit Geschlecht und Rassismus befassten. 

Im Mittelpunkt des Symposiums stand sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt 
(SBDG) im Hochschulkontext und die Frage, inwiefern und warum dieses Thema weiterhin so stark 
tabuisiert ist. SBDG wird häufig verschwiegen, Personen, die das Thema aufgreifen, werden 
marginalisiert, und Hochschulen zeigen sich oftmals sehr zurückhaltend darin, die 
Machtverhältnisse zu thematisieren, die solches Verhalten begünstigen. Gesellschaftliche Tabus 
und Mythen über die Wissenschaft tragen zusätzlich zur Aufrechterhaltung dieses Schweigens bei. 

 
17 https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf  

https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf
https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf
https://doi.org/10.22201/cieg.2594066xe.2025.71.2550
https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf
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Die Veranstaltung brachte eine internationale Gruppe von Wissenschaftler*innen zusammen, um 
Forschungsergebnisse, Erfahrungen und bewährte Praktiken im Umgang mit SBDG im 
Hochschulbereich zu teilen. Ziel war es, die Diskussion über SBDG zu enttabuisieren, den 
internationalen Wissensaustausch zu fördern und gemeinsame Agenden für zukünftige Forschung 
und Politikgestaltung zu entwickeln. 

Das Programm umfasste interaktive Workshops, Podiumsdiskussionen und Vernetzungsformate 
und schloss mit einem kollaborativen Workshop, in dem zentrale Forschungsschwerpunkte definiert 
und eine gemeinsame internationale Forschungsagenda zu SBDG im Hochschulbereich erarbeitet 
wurden. 

Dokumentation: 

• Symposium Highlights Video – Ein zusammenfassendes Video mit Eindrücken und Reflexionen 
aus den drei Veranstaltungstagen18 

• Online Poster Exhibition – Die während des Symposiums präsentierte Ausstellung umfasst 
Forschungsposter sowie kurze Video-Pitches der Vortragenden19 

• Keynote Vortrag von Dr. Heike Pantelmann – “Sexual Harassment and Violence in Higher 
Education: Silence, Guilt, and the Privilege to Not Know”20 

Publikationen 

• Knorr, L./Nüthen, I./Pantelmann, H./Wälty, T. (2025): #MeToo in der Hochschullehre - 
Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt als Thema und Vorfall in 
Lehrveranstaltungen. In: Sabisch, K./von Miquel, B./Chlebos, L./Riegraf, B./Langer, A./Mahs, 
C/Pilgrim,I. (Hg.): #MeToo in Science: Sexualisierte Diskriminierung und Gewalt an 
Hochschulen.  

• Pantelmann, H./Blackmore, S. (2025): Nachdenken über Gleichstellung (und sexualisierte 
Belästigung, Diskriminierung und Gewalt). Open Gender Journal, 9. 
http://doi.org/10.17169.ogj.2025.349 
 

Rubrik SBDG Open Gender Journal/Debate Feminista 

Die Kooperation des Open Gender Journals und der renommierten mexikanischen Open Access 
Zeitschrift Debate Feminista wurde weiterhin von Dr. Sabina García Peter und Dr. Heike Pantelmann 
redaktionell betreut. In der Rubrik zum Thema „Genderspezifische und sexualisierte Belästigung, 
Diskriminierung und Gewalt im Hochschulkontext“ wurden 2025 drei Artikel eingereicht (1 noch im 
Editorial Assessment, 1 in Begutachtung, 1 abgelehnt (Stand: Dezember 2025)) und die folgenden 
beiden Artikel veröffentlicht: 

• Bull, A. (2025). Die Rolle von „Wendepunkt-Fällen“ bei der Umsetzung von Maßnahmen gegen 
geschlechtsspezifische Gewalt und Belästigung in englischen Hochschulen. Open Gender 
Journal, 9. https://doi.org/10.17169/ogj.2025.301 

• Knorr, L. (2025). Wann ist Forschung lokalisiert? Eurozentrismus in der Forschung über 
sexuelle/sexualisierte Gewalt in Hochschulen. Der Fall Indonesien. Open Gender Journal, 9. 
https://doi.org/10.17169/ogj.2025.233 

 
18 https://www.youtube.com/watch?v=yHduibQP52k  
19 https://www.mvbz.fu-berlin.de/ueber-uns/dokumentation-eigener-veranstaltungen/250917-

19_poster_exhibition_symposium/index.html  
20 https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww&feature=youtu.be  

https://www.youtube.com/watch?v=yHduibQP52k
https://www.youtube.com/watch?v=yHduibQP52k
https://www.mvbz.fu-berlin.de/ueber-uns/dokumentation-eigener-veranstaltungen/250917-19_poster_exhibition_symposium/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/ueber-uns/dokumentation-eigener-veranstaltungen/250917-19_poster_exhibition_symposium/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww&feature=youtu.be
https://doi.org/10.17169/ogj.2025.301
https://doi.org/10.17169/ogj.2025.233
https://www.youtube.com/watch?v=yHduibQP52k
https://www.mvbz.fu-berlin.de/ueber-uns/dokumentation-eigener-veranstaltungen/250917-19_poster_exhibition_symposium/index.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/ueber-uns/dokumentation-eigener-veranstaltungen/250917-19_poster_exhibition_symposium/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww&feature=youtu.be
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b) Weitere Themenschwerpunkte 

Im Wesentlichen zielte die Arbeit im Jahr 2025 auf den Ausbau und Verstetigung der in den Vorjahren 
etablierten Themenschwerpunkte. Im Einzelnen wurden folgende Maßnahmen und Aktivitäten 
entwickelt und durchgeführt: 

i. Geschlechter- und Naturverhältnisse: Intersektionale Perspektiven in den Environmental 
Humanities/Gender and Nature Relations: Intersectional Perspectives in the Environmental 
Humanities 

Drittmittelantrag 

Zusammen mit Cornelia Möser, CNRS Paris wurde der Forschungsantrag “Traveling 
Ecofeminisms.Theories, Concepts and Politics in France and Germany 1974 to the Present” 
ausgearbeitet und im ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in 
den Geistes- und Sozialwissenschaften im März 2025 eingereicht. Das Projekt analysiert die 
Entwicklung und transnationale Zirkulation ökofeministischer Theorien. Dabei sollen die 
unterschiedlichen intellektuellen Traditionen und Theoriebezüge im deutschen und französischen 
Kontext aufgearbeitet werden. Ziel ist es herauszuarbeiten, welche systematischen Einsichten sich 
für die gegenwärtigen Debatten um Geschlechter- und Naturverhältnisse aus einer kritischen 
Evaluation des „ökofeministischen Archivs“ gewinnen lassen. Der Antrag wurde durch drei 
Gutachten als inhaltlich sehr gut und innovativ bewertet. Auf Grund von Kritik an den beantragten 
Stellenformaten und der im Vergleich zum Arbeitsprogramm als zu hoch erachteten Belastung der 
Antragstellerinnen wurde er im Dezember 2025 jedoch abgelehnt. Nach Rücksprache mit dem ANR 
soll der Antrag in überarbeiteter Form erneut eingereicht werden. Das Centre Marc Bloch Berlin wird 
weiterhin als Kooperationspartner fungieren. 

 Eingeladene Vorträge 

• “Emancipatory ecologies. Rethinking habits from eco-feminist perspectives” im Rahmen der 
internationalen Konferenz “Life and Death of Habits”, Université de Picardie Jules Verne, 
Amiens, 27-28.3.2025 

• „Kritische Theorie und Technik“, Online-Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe 
„Technikphilosophie“, FernUniversität Hagen, 03.07.2025 

Veröffentlichungen 

• “Nature, time and ecology. Rethinking the dialectics of habit from an eco-social perspective”, in: 
Parallax (angenommen) 

• „Die Wendung des material turn. Neuer Materialismus, Historischer Materialismus und kritische 
Theorie”, übersetzt von Maximilian Hauer, in: Thomas Bath, Ricarda Biemüller, Tobias Heinze, 
Heiko Stubenrauch (Hg.): Subjekte der ökologischen Verwüstung Kritische Theorie der 
Klimakatastrophe, Frankfurt a Main und New York: Campus (im Erscheinen) 

• Übersetzung von: “Turning the Turn. New Materialism, Historical Materialism and Critical 
Theory”. In: Thesis Eleven 140 (1) 2017, 106-12. 
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ii. Kontexte der Reproduktion/Contexts of Reproduction 

SFB/TRR-Teilprojekt Dynamiken der Reproduktionsökonome. Formen der Aneignung in globalen 
Fertilitätsketten im Rahmen des Sonderforschungsbereichs /Transregio „Strukturwandel des 
Eigentums“ (Förderzeitraum 2025-2028) 

Das Teilprojekt im SFB/TRR unter der Leitung von PD Dr. Susanne Lettow und PD Dr. Stefanie Graefe 
(Institut für Soziologie, Universität Jena) im Rahmen der zweiten Förderperiode des SFB/TRR 
„Strukturwandel des Eigentums“ konnte im Januar 2025 starten. Das Teilprojekt umfasst einen 
soziologischen (an der Universität Jena angesiedelten) und einen philosophischen Arbeitsbereich. 
Es knüpft an aktuelle Forschungen zu „globalen Fertilitätsketten“ an und fragt, wie sich die dort 
formulierten Befunde aus einer eigentumstheoretischen Perspektive empirisch und theoretisch 
weiterentwickeln lassen. Dabei geht es zum einen um die Untersuchung von privatwirtschaftlichen 
Formen des Zugriffs auf reproduktive Körperstoffe und Kapazitäten. Zugleich wird auf den für das 
Projekt bereits in der ersten Förderphase zentralen Begriff der Propertisierung zurückgegriffen, der 
mittels einer theoretisch-begrifflichen Exploration des Konzepts der Aneignung weiter spezifiziert 
werden soll. Der philosophische Arbeitsbereich, der am MvBZ angesiedelt ist, widmet sich einer 
philosophie- und begriffsgeschichtlichen Analyse des Aneignungsbegriffs, um diesen für eine 
systematische Rekonstruktion von Propertisierungsprozessen in der dritten Phase der 
Reproduktionsökonomien fruchtbar zu machen. 

 Abibi Stewart wurde im Februar als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt eingestellt. 

 PD Susanne Lettow und Abibi Stewart haben an den regelmäßigen Treffen des Teilprojekts und des 
SFB/TRR (Kolloquium, Plenum, Säulentreffen, Arbeitsgruppen) teilgenommen. In den regelmäßigen 
Treffen des Arbeitsbereichs (Lettow, Stewart) wurden erste Systematisierungen der aktuellen 
Forschung sowie Schwerpunktsetzungen in Bezug auf die geplanten Publikationen bzw. die 
geplante Dissertation (Abibi Stewart) vorgenommen. 

Zusammen mit den Jenaer Kolleginnen und unter Mitwirkung von Abibi Stewart hat PD Dr. Susanne 
Lettow den Band “Dimensions of Property: Structures, Practices and Discourses” herausgegeben. 
Der Band enthält eine von Susanne Lettow und Stefanie Graefe verfasste Einleitung sowie zwölf 
Einzelbeträge. Der Beitrag von Susanne Lettow hat den Titel “Beyond the Lockean Paradigm: 
Property and Propertisation in the Reproductive Economy”. Der Band ist im Oktober 2025 als Open 
Access Publikation im Campus-Verlag in der Reihe „Strukturwandel des Eigentums“, herausgegeben 
von Silke van Dyk, Tilman Reitz und Hartmut Rosa, erschienen. 

Zusammen mit Stefanie Graefe, Mike Laufenberg, Sebastian Sevignani und Marco Sonnberger hat 
PD Dr. Susanne Lettow das SFB-Working Paper „Jenseits des (Privat)Eigentums“ verfasst, das zur 
Publikation angenommen wurde und im März 2026 in der Working-Paper Reihe des SFB erscheinen 
wird. In dieser Reihe werden sowohl erste, vorläufige Forschungsergebnisse aus den Teilprojekten 
als auch Debattenimpulse aus projektübergreifenden Diskussions- und Arbeits- zusammenhängen 
innerhalb des SFBs vorgestellt. 

PD Dr. Susanne Lettow hat im Rahmen des internationalen Workshops “What Kind of Natural 
Histories: Gender, Reproduction, Sexuality” einen Vortrag zum Thema Towards a Genealogy of 
Reproduction: Natural History; Philosophy of Nature and Political Economy gehalten, Politecnico de 
Torino, Turin 10.4.2025. 

Im Rahmen des Forschungsprojekts hielt Hannah Vögele (University of Brighton) einen öffentlichen 
Vortrag zum Thema Koloniale Erbschaften? Geschlecht, Eigentum und die Reproduktion 



Rechenschaftsbericht des Margherita-von-Brentano-Zentrums 01.01. – 31.12.2025 

18 

 

rassistischer Ordnungen im deutschen Kontext. Der Vortrag wurde von Abibi Stewart moderiert und 
fand am 22.5.2025 am Institut für Philosophie der FU Berlin statt. 

In Kooperation mit der Reihe „Standpunkte: Feministische Philosoph:innen im Gespräch“ fand am 
22.1.2026 am Institut für Philosophie der FU Berlin eine Veranstaltung mit Penelope Deutscher und 
Eva von Redecker zum Thema “Reproduction, Life and Property” statt. 

iii. Theorie, Geschichte und Politik der Geschlechterverhältnisse/Theory, History and Politics of 
Gender Relations 

Internationale Forschungskooperation mit dem Institut für Gender Studies, Department of Cultures, 
der Universität Helsinki 

PD Dr. Susanne Lettow ist Kooperationspartnerin des von Prof. em. Dr. Tuija Pulkkinen geleiteten 
Forschungsprojekts “Anti-Gender Trouble - Concepts of Democracy in Conflict” an der Universität 
Helsinki. Das Projekt wird für vier Jahre durch den Research Council of Finland gefördert. Am 
17.5.2025 hat PD Dr. Susanne Lettow an dem Workshop “Democratic Theory in the Times of Anti-
Gender Movements: ‘Majority’, ‘Minority’, and ‘the People’ in Conceptual Redescriptions” teil der im 
Rahmen des Forschungsprojekts an der Universität Paris-8, Campus Condorcet stattfand. 

Als Mitglied des International Editorial Board der Zeitschrift “Redescriptions. Conceptual History, 
Political Thought and Feminist Theory” hat PD Dr. Susanne Lettow an den internationalen Online-
Treffen der Redaktion sowie an dem Redaktionstreffen inkl. Roundtable zum Profil der Zeitschrift 
am 16.-17.5.2025 in Paris teilgenommen. 

Internationale Forschungskooperation mit dem International Research Centre Gender and 
Performativity, Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

PD Dr. Susanne Lettow hat an der Zweiten Eröffnung des International Research Centre Gender and 
Performativity an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien mit einem Grußwort sowie 
einem Beitrag zum Roundtable “Facing the Authoritarian Drift Revisited” teilgenommen, 10.-
12.12.2025. 

Veranstaltungsreihe Die Zukunft der Gender Studies 

In Kooperation mit Prof. Dr. Hanna Meißner vom Zentrum für Interdisziplinäre Frauen- und 
Geschlechterforschung der Technischen Universität Berlin fand am 30.10.2025 die erste 
Veranstaltung im Rahmen der Reihe Die Zukunft der Gender Studies statt. Prof. Dr. Éric Fassin (Paris) 
hielt einen Vortrag zum Thema “The universities are the enemy. From gender ideology to critical race 
theory and antisemitism”. 

c) BUA-Nachwuchsgruppe “Fixing the System: Analyses in the Context of the History of Science” 

Die Nachwuchsgruppe “Fixing the System: Analyses in the Context of the History of Science” befasst 
sich damit, zu verstehen, warum sich bestimmte Konzepte im Zusammenhang mit Gender und 
Diversity im Laufe der Zeit institutionalisiert haben oder auch nicht. Die Nachwuchsgruppe wird von 
der Berlin University Alliance gefördert und ist seit Oktober 2023 am Margherita-von-Brentano-
Zentrum angesiedelt und mit dem Bereich Global History der Freien Universität Berlin verbunden. 

Im vergangenen Jahr ist die Nachwuchsgruppe gewachsen und hat verschiedene Meilensteine 
erreicht. Das auf einer der Fallstudien der Gruppe basierende Buch mit dem Titel “Girl Power? A 
History of Girl-Focused Development” von Sarah Bellows-Blakely wurde im Mai 2025 bei der 
University of Chicago Press veröffentlicht. Im Juli 2025 fand dazu eine Buchvorstellung an der Freien 
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Universität statt. Sarah Bellows-Blakely, hielt zudem im Mai Gastvorträge zum Buch an der Stanford 
University und im Dezember einen Hauptvortrag auf der jährlichen Konferenz des History and 
Political Economy Project an der Boston University. 

Seit August 2025 ist Anne-Marie Harrison als wissenschaftliche Mitarbeiterin in der 
Nachwuchsgruppe beschäftigt, zuvor war sie bereits als wissenschaftliche Hilfskraft für die 
Nachwuchsgruppe tätig. In ihrer Doktorarbeit konzentriert sich Anne-Marie Harrison auf die zweite 
Fallstudie der Nachwuchsforschungsgruppe, die sich mit der Geschichte institutioneller Reaktionen 
auf sexualisierte Belästigung und Gewalt an den Berliner Hochschulen befasst. Anne-Marie Harrison 
verfügt über einen Hintergrund in Geschichte, Gender Studies und Journalismus, was sich für ihre 
Arbeit an dem Projekt als enormer Vorteil erwiesen hat. Sarah Bellows-Blakely schreibt derzeit an 
einem kurzen Buch, das sich mit einer zentralen methodologischen Frage befasst, die in der 
Fallstudie zu sexueller Belästigung immer wieder aufgetaucht ist: Wie lassen sich Schweigen, 
Ausblendungen und Abwesenheiten sowohl in Archiven als auch im institutionellen Gedächtnis 
analytisch und methodologisch erschließen?  

Im vergangenen Jahr hat die Nachwuchsgruppe an einer Reihe von Kooperationsprojekten 
teilgenommen. Sarah Bellows-Blakely ist Mitherausgeberin einer Sonderausgabe des „Open Gender 
Journal“. Die Sonderausgabe vereint transdisziplinäre Perspektiven zur Institutionalisierung von 
Diversitätsinitiativen im universitären Umfeld. Die Ausgabe wird im Herbst 2026 erscheinen.   

Über die laufenden Forschungsarbeiten hinaus ist die Gruppe derzeit aktiv auf der Suche nach 
zukünftigen Finanzierungsmöglichkeiten. Aufgrund der Vorgaben der Berlin University Alliance ist 
derzeit vorgesehen, dass die Gruppe nach dreijähriger Laufzeit Ende 2026 ihre Arbeit einstellt. Die 
Beantragung zusätzlicher Mittel inmitten massiver Haushaltskürzungen im Hochschulbereich in 
Berlin und darüber hinaus gestaltet sich besonders schwierig.  

Im Sommer 2025 wurde Sarah Bellows-Blakely in Anerkennung des Beitrags der Nachwuchsgruppe 
zu Wissenschaft und Politikgestaltung als Finalist für den Women’s Impact Award nominiert, der 
gemeinsam von der Falling Walls Foundation, der Elsevier Foundation und der Volkswagenstiftung 
veranstaltet wird. 

d) Forschungskoordination Gender Studies und Forschung im Bereich Feministische Theorien sozialer
Reproduktion/Care und Politiken der Zeit 

Seit Juli 2025 ist Dr. Friederike Beier mit dem Arbeitsschwerpunkt Forschungskoordination im MvBZ 
beschäftigt. Die Forschungskoordination beinhaltet die Vernetzung der Geschlechterforschung an 
der Freien Universität durch die MvBZ Mitgliedschaft und die Entwicklung von kooperativen 
Projekten in der FU-Geschlechterforschung. Neben zwei Mitgliederversammlungen im Jahr, wird ein 
Austausch der Mitglieder über einen E-Mailverteiler, eine Signal-Gruppe und den informellen 
Austausch beim Mittagessen gefördert. Durch eine Anschubfinanzierung, die über einen Open Call 
ausgeschrieben wird, sollen weitere interdisziplinäre Forschungskooperationen entstehen und 
weitere Forschungsanträge ermöglicht werden. 

Friederike Beier koordiniert zudem den Masterstudiengang „Gender, Intersektionalität und Politik“, 
der am Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft angesiedelt ist. Weiterhin ist sie aktiv im 
Redaktionsteam der „femina politica - Zeitschrift für feministische Politikwissenschaft“. Im Bereich 
soziale Reproduktion/Care ist sie an einem DFG Antrag für ein Forschungsnetzwerk Soziale 
Reproduktion beteiligt, das bewilligt wurde. 
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3. Lehre 

a) ABV Gender- und Diversitykompetenz 

In 2025 gab Lehrveranstaltungsangebote in den vier deutschsprachigen Modulen der ABV Gender- 
und Diversitykompetenz, da die englischsprachigen Kurse zuletzt nicht stark nachgefragt waren. Die 
Lehre fand in unterschiedlichen Formaten statt. Einige Veranstaltungen fanden komplett online, 
einige gemischt online und in Präsenz, eine vollständig in Präsenz statt. Auch gab es weiterhin 
Veranstaltungen durch das Semester hindurch und andere als Blockveranstaltung in den 
Semesterferien. Insbesondere die Kurse zu Gender und Gesundheit, Dekolonialität, Geschlecht und 
Klasse sowie Feministischer KI erfreuen sich großer Beliebtheit. Seit dem Sommersemester 2025 
gibt es den Kurs „Rechtspopulismus begegnen: Demokratie stärken durch 
Wissenschaftskommunikation“. 

• Im WS 2024/25 wurden acht Lehrveranstaltungen mit 320 Plätzen, wiederum in vier Modulen, 
angeboten. Die Zahl der Abweisungen lag bei 105 Studierenden, gleichzeitig waren erstmals 
nicht alle Kurse beim automatischen Zuteilungslauf für die Platzvergabe ausgebucht. Ein Kurs 
musste wegen Ausfall einer Lehrbeauftragten Person kurzfristig abgesagt werden. 

• Im SoSe 2025 wurden neun Lehrveranstaltungen mit 360 Plätzen in vier Modulen angeboten. Zur 
Zahl der abgewiesenen Studierenden liegen keine korrekten Zahlen vor, da wegen eines 
technischen Fehlers in einem Modul keine automatisierte Platzzuteilung stattgefunden hat.  

• Im Wintersemester 2025/26 wurden sieben Lehrveranstaltungen in vier Modulen angeboten, in 
denen 280 Plätze zur Verfügung standen. Bei der automatischen Platzzuteilung wurden die 
Kurse auf 385 Plätze überbucht, es wurden 86 Studierende abgewiesen. 

Das im Sommersemester Modul „Diversity in der Organisation Schule“, dass das MvBZ mit der 
Dahlem School of Education gemeinsam realisiert hat, wird weiter angeboten.  
Das Modul wurde in die Studien- und Prüfungsordnung für den Studienbereich Lehramtsbezogene 
Berufswissenschaft für Grundschulen im Rahmen eines Bachelorstudiengangs für das Lehramt an 
Grundschulen umgesetzt und wird vom MvBZ verantwortet. 

 
Blog des ABV-Bereiches „Gender- und Diversitykompetenz“ 

Seit SoSe 2021 macht das MvBZ besonders gelungene Abschlussarbeiten, die im Rahmen der 
Lehrveranstaltungen in der ABV Gender- und Diversity-Kompetenz entstanden sind, in Form eines 
Blogs zugänglich. Die Beiträge werden von den Dozierenden vorgeschlagen und nach Absprache mit 
den studentischen Autor*innen veröffentlicht. 

Folgende Beiträge wurden in 2025 veröffentlicht: 

SoSe 2025 

• Lotte Oberpichler, Stella Ankermann, Sveva Osterkorn und Patricia Manhice: Sexroboter und 
Feminismus: Können Sex-Roboter feministisch sein? (Audiodatei)21 

• Thi Trang Ha Nguyen, Decolonize! Art as Colonial Resistance – French Colonialism in Indochina 22 

WiSe 2024/25 

• Anonym: Gender und sexuelle Dysfunktion: Zusammenhang und Auswirkung23 

 
21 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/07/22/sexroboter-und-feminismus-koennen-sex-roboter-feministisch-sein/  
22 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=527  
23 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/05/26/gender-und-sexuelle-dysfunktion/  

https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=517
https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=517
https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=527
https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/05/26/gender-und-sexuelle-dysfunktion/
https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/07/22/sexroboter-und-feminismus-koennen-sex-roboter-feministisch-sein/
https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=527
https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/05/26/gender-und-sexuelle-dysfunktion/
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• Khantaishir Ariundelger: Intersektionale Perspektiven auf antimuslimischen Rassismus: 
Religion, Geschlecht und Ethnizität24 

• Nele Becker: Wie prägen gesellschaftliche Normalitätsvorstellungen die Marginalisierung von 
Menschen mit Behinderung?25 

• Chiara Shuri: Diskriminierung an Schulen: Welche Auswirkungen haben Mikroaggressionen auf 
betroffene Schüler*innen und wie beeinflussen diese ihren Alltag?26 

• Loredana Engel: Zwischen Reproduktion und Ideologie: Weiblichkeitskonstruktionen und 
Zwangssterilisation im Nationalsozialismus27 

• Lea Nitsch: Das Spannungsfeld des Menstruationsdiskurses28 

• Marla Rohe: Intergeschlechtlichkeit in der Psychotherapie29 
 

b) Toolbox Gender und Diversity in der Lehre 

Die Förderung des Projekts toolbox@school aus Mitteln des Professorinnen- Programms III lief zum 
28.02.2025 aus. Für das Projekt, dessen Ziel es war, Anti-Diskriminierung verbunden mit Gender- und 
Diversitätssensibilität stärker in der Lehrkräftebildung zu verankern, war Claudia Sommer 
beschäftigt. Mit Abschluss des Projekts wurde die Ressourcensammlung @school fester Bestandteil 
der „Toolbox Gender und Diversity in der Lehre“ und wird seither von Dr. Jana Gerlach mit betreut.  

Ein inhaltlicher Schwerpunkt lag im Berichtszeitraum auf der Entwicklung von Materialien und 
didaktischen Ansätzen zum Umgang mit rechtspopulistischen Positionen im Lehr-Lernkontext. Das 
von Dr. Jana Gerlach konzipierte Lehrprojekt „Nachhaltig WIRksam: Vielfalt und Demokratie fördern 
durch Wissenschaftskommunikation“30 wurde für eine Förderung durch das FUturist-Programm 
2025 der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie der Freien Universität Berlin ausgewählt und im 
Sommersemester 2025 als Angebot der „ABV Gender und Diversitykompetenz“ durchgeführt. 

Zudem reichte Dr. Jana Gerlach einen Antrag beim Freiraum Programm 202631 der Stiftung 
Innovation in der Hochschullehre (StIL) ein, um eine Förderung für die Entwicklung von Lehr-Lern-
Modulen zum Umgang mit Rechtspopulismus und Antifeminismus zu erhalten. Die Lehr-Lern-
Module sollten als OER innerhalb der Toolbox zur Verfügung gestellt werden. Da der Antrag nicht 
bewilligt wurde, ist geplant, eine überarbeitete Fassung erneut im Freiraum Programm 2027 
einzureichen. 

Weitere Aktivitäten der Toolbox fokussierten sich in 2025 auf den Ausbau und die Aktualisierung der 
bereitgestellten Ressourcen auf der Webseite, auf Öffentlichkeitsarbeit, Weiterbildungsangebote für 
Lehrende, sowie auf Vernetzung und Kooperation mit relevanten Akteur*innen an der Freien 
Universität und außerhalb. 

 

 
24 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?page_id=513  
25 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=505  
26 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/05/26/diskriminierung-an-schulen/  
27 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/?p=498  
28 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/05/26/das-spannungsfeld-des-menstruationsdiskurses/  
29 https://blogs.fu-berlin.de/abv-gender-diversity/2025/05/26/intergeschlechtlichkeit-in-der-psychotherapie/  
30 https://www.fu-berlin.de/sites/nachhaltigkeit/stabsstelle/Innovationsmanagement/Futurist/preistraeger25/wirksam1/index.html  
31 https://stiftung-hochschullehre.de/foerderung/freiraum/  
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i. Weiterentwicklung der Toolbox als Open Educational Ressource 

Die Integration des neuen Menüpunkts @school wurde begleitet von einer konzeptionellen 
Neuausrichtung der Toolbox-Webseite. Layout und Inhalte wurden mit Blick auf Usability und 
Barrierefreiheit überarbeitet und auf ein neues Design umgestellt. Die konzeptionelle 
Neuausrichtung und entsprechende Anpassung von Inhalten wurden im Jahr 2025 fortgeführt und 
auch auf die englische sowie spanische Version der Webseite übertragen. Dabei wurden u. a. der 
Menüpunkt Sprache32 für die deutsche und englische Seite weiterentwickelt und in die Rubrik 
Querschnittsthemen33 integriert sowie neue Lehrbeispiele in der Rubrik Good Practice34 

aufgenommen. Die Rubrik @school wurde durch didaktische Anregungen im Umgang mit 
Rechtspopulismus und Antifeminismus35 erweitert. 

Mit dem Ziel, die spanische Webseite durch erfolgreiche Lehrbeispiele aus dem spanischsprachigen 
Raum zu erweitern, wurde eine Ausschreibung zur Einreichung gelungener Lehrbeispiele für 
geschlechtergerechte und diversitätsorientierte Lehre aus Spanien oder Lateinamerika 
veröffentlicht. Die Ausschreibung und das Auswahlverfahren verantwortet Dr. Sabina García Peter 
in Kooperation mit den spanischen Kolleginnen Dr. Lorea Romero Gutiérrez (Universidad de Deusto, 
Spanien) und Stefany Cordero Aliaga (Universidad de Granada, Spanien). Es wurden insgesamt 60 
Beiträge eingereicht. Ausgewählte Beiträge werden im Jahr 2026 in die spanische Webseite 
integriert. 

ii. Öffentlichkeitsarbeit und Toolbox-Blog 

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit wurden im Berichtszeitraum zwei Toolbox-Newsletter36 mit 
Informationen, Ressourcen und Debatten zum Thema Gender- und diversitätsbewusste Lehre 
versandt. Auf dem Toolbox-Blog37 wurden 10 Beiträge veröffentlicht, darunter ein Interview mit 
Juniorprofessorin Dr. Luisa Girnus zur Genderperspektive in der Politikdidaktik38 sowie ein Bericht 
zur Podiumsdiskussion ‚Zum Stand der Geschlechterforschung‘39 im Rahmen MvBZ 
Neujahrsempfangs 2025. 

Außerdem war die Toolbox auf den Social-Media-Kanälen Bluesky und Mastodon präsent. Neue 
Inhalte der Toolbox als Open Educational Ressources wurden im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
bekannt gemacht. 

iii. Öffentlichkeitsarbeit und Toolbox-Blog 

Neben der individuellen Beratung von Lehrenden wurden im Bereich Weiterbildung im Jahr 2025 
insgesamt 13 Workshops durchgeführt, ein Vortrag gehalten sowie eine AG geleitet. Die Angebote 
verteilten sich auf folgende Bereiche: 

• fünf Workshops im Rahmen des ABV-Moduls Gruppenleitung in Lehr-Lernkontexten des Career
Service, Freie Universität Berlin

• zwei Workshops im Rahmen des Lehrzertifikat-Programms des Dahlem Center for Academic
Teaching, Freie Universität Berlin 

32 https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/querschnittsthemen/sprache1/index.html  
33 https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/querschnittsthemen/index.html  
34 https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/good-practice_neu/index.html  
35 https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/at_school_inhalte/3_4_rechtspopulismus/index.html  
36 https://blogs.fu-berlin.de/toolbox/category/newsletter/  
37 https://blogs.fu-berlin.de/toolbox/  
38 https://blogs.fu-berlin.de/toolbox/2025/03/17/zur-genderperspektive-in-der-politischen-bildung/#more-2688  
39 https://blogs.fu-berlin.de/toolbox/2025/02/28/wehrhafte-geschlechterforschung/#more-2648  
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• zwei Workshops an der Charité, Freie Universität Berlin

• ein Workshop am Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie

• ein Workshop im Rahmen der International Staff Week der Freien Universität

• ein Workshop im Rahmen des Thementags der Lehre am Fachbereich Geowissenschaften

• ein Workshop an der Technischen Universität Berlin 

• Vorstellung des Lehrprojekts „Nachhaltig WIRksam: Demokratie fördern durch
Wissenschaftskommunikation“ beim Mid-Term Event des FUturist Programms 2025 

• Leitung der AG: ‚Anti-Feminismus und Rechtspopulismus begegnen – Neue Herausforderungen
für Hochschulen als Orte politischer Bildung‘ auf der Arbeitstagung der Konferenz der
Einrichtungen für Frauen- und Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum (KEG)

iv. Vernetzung und Kooperationen 

Die Toolbox vernetzte sich im Berichtszeitraum mit themenrelevanten externen Akteur*innen und 
war zudem als Kooperationspartnerin an verschiedenen übergeordneten Prozessen an der Freien 
Universität Berlin beteiligt. 

• Als Preisträgerin des FUturist Awards 202540 war Toolbox-Mitarbeiterin Jana Gerlach aktiv in das
einjährige FUturist Programm der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie eingebunden und
vernetzte sich dort mit anderen Preisträger*innen aus der Veterinärmedizin, Physik und
Sonderpädagogik. Neben einem monatlichen Jour Fixe beinhaltete das Programm die
Teilnahme an zwei Workshops, einem Kick-off und Abschlussevent sowie die Vorstellung des
eigenen Projekts auf dem öffentlichen Midterm-Event des Programms.

• In Kooperation mit Eva Glomski aus dem Fachbereich Physik wurde die Webseite
„Fachspezifische Zugänge“ überarbeitet sowie das Lehrbeispiel „Science Identity im
Physikunterricht“ als Good Practice in die Toolbox aufgenommen

• Gemeinsam mit Dr. Alette Winter, Koordinatorin des Graduiertenzentrum und
Promotionsprogramm Natural Sciences, wurde in 2025 erneut der Workshop “Gender and
Diversity-conscious teaching in science”41 am Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie
angeboten 

• Toolbox-Mitarbeiterin Jana Gerlach stand in 2025 in Austausch mit Kolleginnen der Charité, aus
dem Programm Empowerment für mehr Diversität- Allianz für Chancengerechtigkeit in der
Gesundheitsversorgung42. Für 2026 ist eine engere Kooperation geplant, um die Toolbox um eine 
Rubrik zu gender- und diversitätssensiblen Perspektiven in der Medizin und den
Gesundheitswissenschaften zu erweitern. 

• Toolbox-Mitarbeiterin Jana Gerlach arbeitete gemeinsam mit Judith Schütze, Mitarbeiterin im
Projekt Gendering MINT didaktisch-digital43 an der HU Berlin, an einem Artikel ‚Gender und
intersektionale Aspekte in der Hochschullehre‘ der Anfang 2026 auf e-teaching.org veröffentlicht 
wird.

40 https://www.fu-berlin.de/sites/nachhaltigkeit/stabsstelle/Innovationsmanagement/Futurist/preistraeger25/index.html  
41 https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/Termine/20250310_Workshop_BCP.html  
42 https://www.empowerment-diversitaet.de/ueber-uns/  
43 https://www2.hu-berlin.de/genderingmintdigital/  
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c) AGENDA – Vorlesungsverzeichnis Gender und Diversity Studies 

Das Margherita-von-Brentano-Zentrum stellt jedes Semester alle Lehrveranstaltungen an der Freien 
Universität zusammen, in denen Forschungsergebnisse aus den Gender, Diversity und Queer Studies 
thematisiert werden. Mit der Agenda gibt das MvBZ eine fächerübergreifende Orientierung für alle 
Studierenden und sonstigen Interessierten, die sich für das interdisziplinäre Themenfeld Frauen- 
und Geschlechterforschung (gender/diversity/queer) interessieren. Diese Übersicht wird jedes 
Semester online im elektronischen Vorlesungsverzeichnis (eVV) zur Verfügung gestellt und kann 
laufend aktualisiert werden. Das MvBZ dokumentiert auch, wer die Lehre erbracht hat und 
informiert die jeweiligen Lehrenden über alle in der AGENDA zusammengefassten Veranstaltungen. 
Die Suche nach Lehrangeboten des Themenfelds gender/diversity/queer aus dem elektronischen 
Vorlesungsverzeichnis (eVV) erfolgt über einschlägige Schlagworte in den Titeln der 
Lehrveranstaltungen. Darüber hinaus wird gezielt nach Lehrveranstaltungen von Personen gesucht, 
die zuvor schon Lehrveranstaltungen im Themenfeld gender/diversity/queer angeboten haben und 
diese werden ebenfalls aufgenommen, wenn der Kommentar Hinweise auf einen Bezug zum 
Themenfeld liefert. Die Zusammenstellung der Agenda basiert also zu einem großen Teil auf der 
langjährigen Erfahrung und der kontinuierlichen Beobachtung des Feldes an der Freien Universität 
Berlin. Der Katalog der Schlagworte, anhand dessen die Agenda zusammengestellt wird, hat sich im 
Laufe der Jahre ebenso verändert und erweitert, wie sich auch das Feld verändert hat. 

d) Von Mitarbeiterinnen des MvBZ erbrachte Lehrveranstaltungen 

PD Dr. Susanne Lettow 

WS 2025/26 

• „Leben machen, sterben lassen“. Michel Foucaults Problematik der Biopolitik, Institut für 
Philosophie, BA-Seminar 

• „Aneignung. Zur Formierung eines sozialphilosophischen Begriffs“, Institut für Philosophie, MA-
Seminar 

• „Mutterschaften“, Peter-Szondi-Institut für Allg. und Vergleichende Literaturwissenschaft, MA-
Seminar (zusammen mit Dr. Esther von der Osten) 

• „Reproduktion und Geschlechterverhältnisse: Generativität – Arbeit-Gesellschaft“, Otto-Suhr-
Institut für Politikwissenschaft, MA-Seminar 

SoSe 2025 

• „Reproduktion II: Sozialphilosophische Artikulationen von Generativität, Arbeit und 
Gesellschaft“, Institut für Philosophie, MA-Seminar 

• „María Lugones: Multiple Welten, koloniale Differenz und Geschlecht“, Institut für Philosophie, 
BA-Seminar 

• „Schwangerschaft und Geburt. Zwischen Produktionsästhetik, Leihmutterschaft und 
technischer Reproduzierbarkeit“, Peter-Szondi-Institut für Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft, BA-Seminar (zusammen mit Dr. Esther von der Osten) 

• „Biopolitik. Geschichte, Theorie und Kritik“, Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft, MA-
Seminar 

WS 2024/25 

• „Aneignung. Zur Formierung eines sozialphilosophischen Begriffs“, Institut für Philosophie, MA-
Seminar 
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• „Leben machen, sterben lassen. Foucaults Problematik der Biopolitik“, Institut für Philosophie, 
BA-Seminar 

• „Reproduktion und Geschlechterverhältnisse: Generativität – Arbeit – Gesellschaft“, 
Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft, MA-Seminar 

• „Mutterschaften“ (zusammen mit Dr. Esther von der Osten, Peter-Szondi-Institut für Allgemeine 
und Vergleichende Literaturwissenschaft), MA-Seminar 

Kathrin Ganz 

WS 2025/26 

im Rahmen der Gastprofessur Gender- und Diversityforschung am Otto-Suhr-Institut: 

• „Umkämpfte Ordnungen: Gender im politischen Diskurs der Gegenwart“, BA Politikwissenschaft 

• „Gender, Intersektionalität und Politik: Eine Einführung“, Vorlesung MA Gender, 
Intersektionalität und Politik 

• „Neuere Debatten zu Geschlecht, Intersektionalität und Politik“, MA Gender, Intersektionalität 
und Politik 

• „Qualitative intersektionale Mehrebenenanalyse. Von der Idee zum Forschungsdesign“, MA 
Politikwissenschaft und MA Gender, Intersektionalität und Politik 

Friederike Beier 

WS 2025/26 

• “Queer-Feminist Theories and Politics of Time”, MA Politikwissenschaft und MA Gender, 
Intersektionalität und Politik 

• „Autoritarismus und Geschlecht“, MA Politikwissenschaft und MA Gender, Intersektionalität und 
Politik 

Jana Gerlach  

SoSe 2025 

• „Rechtspopulismus begegnen: Demokratie stärken durch Wissenschaftskommunikation“, BA-
Seminar, ABV Modul „Gender und Diversity: Projekte und Kooperationen“, ABV Gender- und 
Diversity-Kompetenz  

WiSe 2025/26 

• „Diversität in der Organisation Schule: Perspektiven, Positionierungen und Praxiszugänge“ BA-
Seminar, LBW-Modul „Diversität in der Organisation Schule“ (Dahlem School of Education, 
Modulverantwortung: MvBZ) 
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III. Eigene Veranstaltungen, Kooperationsveranstaltungen, Vorträge, 
Tagungsteilnahmen und Publikationen 

1. Eigene Veranstaltungen 

a) Neujahrsempfang 

Am 04.02.2025 fand der MvBZ-Neujahrsempfang44 mit einer Podiumsdiskussion zum Thema „Zum 
Stand der Geschlechterforschung in Deutschland“ statt. Diskutant*innen waren Dr. Johanna Leinius 
(Goethe Universität Frankfurt), Prof. Dr. Birgit Riegraf (Universität Paderborn), Prof. Dr. Gökçe 
Yurdakul (HU Berlin) und Prof. Dr. Jule Govrin (Universität Hildesheim). Moderiert wurde das Podium 
von Prof. Dr. Gülay Çağlar. 

b) Mitgliederversammlung 

Am 14.07.2025 fand die erste Mitgliederversammlung des MvBZ statt. Ca. 50 
Geschlechterforscher*innen der FU Berlin folgten der Einladung. Zu inhaltlichen Fragen der 
Geschlechterforschung fand ein Austausch an Thementischen statt, die inhaltlich von Prof. Dr. Gülay 
Çağlar und Dr. Friederike Beier vorbereitet und moderiert wurden. Der Austausch sollte 
insbesondere der Anbahnung von zukünftigen Forschungskooperation der Mitglieder dienen. Im 
Anschluss fand die für die Hochschulöffentlichkeit geöffnete Keynote Audre-Lorde-Gastprofessorin 
der Berlin University Alliance, Prof. Dr. Angela Dziedzom Akorsu45 statt. Ihr Vortrag beschäftigte sich 
mit “Confronting Epistemic Injustices in Academia: The Role of Gender Studies Centers” und kann 
im Youtube-Channel46 des MvBZ aufgerufen werden. 

c) Gender & Diversity Track im Rahmen der FUB International Staff Week 

Im Rahmen der 13. Internationalen Staff Training Week (23.–27. Juni 2025) veranstaltete der MvBZ 
einen eigenen Programmschwerpunkt zu Geschlecht und Diversität im Hochschulsystem. In 
interaktiven Workshops, Diskussionen und einem World Café wurden gemeinsam mit den 
Teilnehmenden die Themen der Arbeitsbereiche des MvBZ behandelt, darunter: 

• Prävention von sexueller Belästigung und Gewalt in der Wissenschaft 

• Inklusive und diversitätssensible Lehre 

• Förderung der Gender- und Diversity-Forschung durch Open Access 

• Kommunikation aus einer Geschlechter- und Diversitätsperspektive 

Über die inhaltlichen Aspekte hinaus bot die Woche Raum für wertvollen Austausch, gemeinsame 
Reflexion und internationales Networking. 

d) Open Mic: Internationalization meets Gender Studies 

Das Open Mic Format wurde in 2025 mit einer Veranstaltung fortgesetzt. Die Veranstaltung fand im 
Rahmen des International Month der Freien Universität am 24. Juni statt. Die Veranstaltung bot eine 
Reihe von Kurzbeiträgen internationaler Wissenschaftler*innen, die zu einem breiten 
Themenspektrum der Gender Studies arbeiten. Jede*r Teilnehmer*in wurde eingeladen, darüber 
nachzudenken, wie ihre/seine Arbeit durch eine dekoloniale Perspektive bereichert oder 
herausgefordert werden könnte, um Raum für einen kritischen Dialog und interdisziplinären 
Austausch zu schaffen. 

 
44 https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/20250204_neujahrsempfang_mvbz.html  
45 https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA&list=PLqiyv4YjL2YL9KydVGCp3hz_NWnahmZbj&index=9  
46 https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA  

https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/20250204_neujahrsempfang_mvbz.html
https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA&list=PLqiyv4YjL2YL9KydVGCp3hz_NWnahmZbj&index=9
https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA&list=PLqiyv4YjL2YL9KydVGCp3hz_NWnahmZbj&index=9
https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/20250204_neujahrsempfang_mvbz.html
https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA&list=PLqiyv4YjL2YL9KydVGCp3hz_NWnahmZbj&index=9
https://www.youtube.com/watch?v=TcVXNOQJcGA


Rechenschaftsbericht des Margherita-von-Brentano-Zentrums 01.01. – 31.12.2025 

27 

Teilnehmende 

• Ebere Adimora (University of Nigeria, Nsukka, Nigeria)

• Ximena Alba (Freie Universität Berlin, Deutschland) 

• Beatriz Ranea-Triviño (Complutense University of Madrid, Spanien) 

• Lorea Romero Gutiérrez (University of Deusto, Spanien)

• Daniel Schumann (Freie Universität Berlin, Deutschland) 

• Didem Ünal (University of Helsinki, Finland)

Die Inputs wurden aufgenommen und können auf dem YouTube-Kanal des MvBZ47 aufgerufen 
werden.  

e) Veranstaltungsreihe Gender Lunch Talks 

Die Reihe dient der Sichtbarmachung von Projekten und Forschungsergebnissen der 
Geschlechterforschung an der Freien Universität Berlin. In 2025 wurden die Veranstaltungen im 
Hybridformat durchgeführt. 

WS 2024/25 (2 Termine in 2025) 

• 16.01.2025 Omar Kasmani (Institut Sozial- und Kulturanthropologie): Once Upon a Queer Dream 

• 06.02.2025 (online) Millicent Churcher (Australian Catholic University): Sexual Reciprocity

SoSe 2025

• 19.06.2025 Özge Yaka (ehem. Institut für Geographische Wissenschaften): Fighting for the River:
Gender, Body, and Agency in Environmental Struggles

• 26.06.2025 Cilja Harders (Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft): The revolution cannot be
unfelt - Affect, emotion and political protest in Egypt

• 03.07.2025 Jennifer Chan de Avila (ehem. Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft): Menstrual
Health & Work: Menopause in Focus

WS 2025/26 (1 Termin in 2025) 

• 06.11.2025 Esther Neuhann (Institut für Philosophie): Geschlechtsidentität und Personenstatus 

• Zwei weitere Gender Lunch Talk Termine fanden im Januar 2026 statt.

f) MvBZ Lectures in Feminist Theory 

16.06.2025 Stella Sandford (Kingston University London): “Vegetal Reproduction as Reproduction in 
General: Buffon and the Vegetalisation of Sex”, Institut für Philosophie 

g) Standpunkte: Feministische Philosoph:innen im Gespräch 

Die Reihe möchte insbesondere verschiedene Generationen und Theorietraditionen ins Gespräch 
bringen und dazu beitragen, Kontinuitäten und Brüche aufzuzeigen sowie neue Verbindungen 
herzustellen. Sie wird in Kooperation mit Prof. Dr. Francesca Raimondi und Dr. Esther Neuhann 
(beide Institut für Philosophie) und mit finanzieller Unterstützung der Society for Women in 
Philosophy (SWIP Germany) organisiert. 

• 05.06.2025 Da Andrea Maihofer kurzfristig absagen musste, fand das Gespräch zum Thema
„Familie“ allein mit Liza Mattuat statt. Das Gespräch wurde von PD Dr. Susanne Lettow geleitet.

47 https://www.youtube.com/playlist?list=PLqiyv4YjL2YKRoVOK3b1rhPrDRTFnll_l  

https://www.youtube.com/playlist?list=PLqiyv4YjL2YKRoVOK3b1rhPrDRTFnll_l
https://www.youtube.com/playlist?list=PLqiyv4YjL2YKRoVOK3b1rhPrDRTFnll_l
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• Ein zweiter Standpunkte-Termin fand im Januar 2026 statt. 

h) Informationsveranstaltungen zu Wechseljahren im beruflichen Kontext 

Die Infoveranstaltung „Wechseljahre am Arbeitsplatz – Zeit für Transformation“ fand im Kontext des 
Weltmenopausentag am 29.10.2025, 12-14h, statt und richtete sich an Personen mit 
Personalverantwortung. In der Veranstaltung gab die Menopausen-Expertin Dr. Jennifer Chan de 
Avila48  Einblicke in die Beziehung zwischen Wechseljahren und Berufsleben – hierbei stehen neben 
den physischen, psychologischen Dimensionen vor allem emotionale und soziale Aspekte im 
Zusammenhang von Individuen und (Arbeits-)Umwelt im Vordergrund. Darüber hinaus geht es um 
Strategien für den Umgang mit diesem Thema an der Universität – sowohl auf organisatorischer als 
auch auf individueller Ebene. Die Veranstaltung wurde finanziert aus eingeworbenen Mitteln des 
Diversity Fonds bzw. der Einstein Stiftung Berlin. 

Die Infoveranstaltung „Wechseljahre am Arbeitsplatz“ am 12. November 2025, 12-14h, bot 
betroffenen Personen wissenschaftlich fundierte Informationen und eine Plattform zum Austausch 
persönlicher Erfahrungen. Die Teilnehmer*innen erhielten von der Menopausen-Expertin Dr. 
Jennifer Chan de Avila praktische Ressourcen für gesunde Bewältigungsstrategien und Tipps, wie 
sie mit den Wechseljahren am Arbeitsplatz umgehen können. Zudem bot der Workshop die 
Möglichkeit, sich mit anderen auszutauschen, die ähnliche Herausforderungen bewältigen. Der 
Workshop könnte als Vorlage dienen, wie Peer-Support-Formate künftig an der Universität 
organisiert werden könnten. 

i) Verleihung Margherita-von-Brentano Preises 2025 

Seit 1995 wird an der Freien Universität Berlin der Margherita-von-Brentano-Preis für besondere 
Leistungen in der Geschlechterforschung bzw. der Gleichstellung vom Präsidium vergeben. Der 
zentrale Frauen- und Gleichstellungsrat sichtet die Bewerbungen und unterbreitet dem Präsidium 
einen Vorschlag. Das Bewerbungsverfahren und die Preisverleihung werden seit 2017 vom MvBZ 
organisiert. Mit einer Summe von 15.000 Euro zählt der Preis zu den am höchsten dotierten 
Förderpreisen im Feld Geschlechterforschung oder Gleichstellung in Deutschland. Personen, deren 
Wirken mit der Freien Universität verbunden ist, können sich um die Auszeichnung selbst bewerben 
oder vorgeschlagen werden. 

Der Margherita-von-Brentano-Preis 2025 der Freien Universität Berlin wurde am 05.12.2025 im 
Rahmen einer vom MvBZ organisierten Festveranstaltung verliehen. Es wurden zu gleichen Teilen 
der Arbeitsbereich Didaktik der Geschichte und das studentische Übersetzungskollektiv der 
Romanistik geehrt.  

Die Freie Universität Berlin zeichnete den Arbeitsbereich Didaktik der Geschichte für sein 
herausragendes Engagement für die Sichtbarmachung von geschlechtlicher und sexueller Vielfalt, 
insbesondere mit Blick auf queere Geschichte in der Wissenschaft, aus. Dem Arbeitsbereich 
Geschichtsdidaktik an der Freien Universität Berlin ist es in den letzten Jahren gelungen, durch weit 
überdurchschnittliches Engagement in Lehre, Forschung und Early-Career-Förderung einen 
substantiellen Beitrag zur Sichtbarmachung von geschlechtlicher und sexueller Vielfalt zu leisten. 
Innovative Formate wie das Queer History Lab vermitteln das Themenfeld an angehende Lehrkräfte. 
Im Rahmen mehrerer Forschungsprojekte, darunter ein Teilprojekt zur Homosexuellenbewegung 
und der Rechtsordnung der Bundesrepublik innerhalb der DFG Forschungsgruppe „Recht – 
Geschlecht – Kollektivität“, hat der Arbeitsbereich signifikant das Wissen um queere Geschichte und 
ihre Relevanz erweitert und mit zahlreichen Praxispartnern einer breiteren Öffentlichkeit vermittelt. 
Die Laudatio hielt Prof. Dr. Hedwig Richter. 

48 https://lamenodoula.com/de/blogs/my-book/my-book  

https://lamenodoula.com/de/blogs/my-book/my-book
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Das studentische Übersetzungskollektiv wurde für sein herausragendes Engagement für die 
Thematisierung von Feminiziden, ihre wissenschaftlich innovative und internationale Bearbeitung 
dieses drängenden gesellschaftlichen Themas sowie ihren Beitrag zur feministischen 
Wissensproduktion und Erinnerungskultur ausgezeichnet. Das aus insgesamt 19 Personen 
bestehende Übersetzungskollektiv um die wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Romanischen 
Philologie, Manuela Barney Seidel, hat hervorgehend aus einem BA-Seminar die Kurzgeschichte 
“Soñarán en el jardín” der mexikanischen Autorin Gabriela Damian Miravete kollektiv ins Deutsche 
übersetzt. Dabei hat sich die studentische Gruppe intensiv auf theoretischer, literarischer wie auch 
übersetzungspraktischer Ebene mit dem in der Geschichte behandelten Thema der Feminizide 
beschäftigt und die gemeinsam erarbeitete Übersetzung in einer ansprechenden Buchpublikation 
samt Interview mit der Autorin, umfangreichem und substantiellem Vorwort sowie grafischen 
Gestaltungen veröffentlicht. Die Laudatio hielt Prof. Dr. Anita Traninger.

2. Kooperationsveranstaltungen 

a) Panel Discussion on the Book: Resisting Far-Right Politics in the Middle East and Europe: Queer Feminist 
Critiques (Dina Wahba, Otto-Suhr-Institut) 

b) Gender Studies in Berlin: Gekommen, um zu bleiben - 25 Jahre afg (afg Berlin) 

c) Workshop Power, Representation, Resistance (Annelot Prins, JFKI) 

d) Book Launch “Girl Power? A History of Girl-Focused Development” von Sarah Bellows-Blakely mit einem 
Kommentar von Abosede George (Columbia University); Kooperationsveranstaltung mit dem Global 
History Colloquium 

e) Book Launch “Disintegrating Empire: Algerian Family Migration and the Limits of the Welfare State in 
France” von Elise Franklin; Kooperationsveranstaltung mit dem MA Global History Program, Freie 
Universität Berlin 

3. Vorträge/Workshops der Mitarbeiter*innen 

Dr. Kathrin Ganz 

02.12.2025: Online-Vortrag „Künstliche Intelligenz, alte Ungleichheiten?“, Hochschule Merseburg 

18.09.2025: Vortrag „Diamond-Funding in unruhigen Zeiten: Erfahrungsberichte aus der DOA-Praxis“ 
(mit Elena DiRosa und Evin Dalkilic), Open-Access-Tage, Universität Konstanz 

26.06.2025: Abendpodium „Digitale Revolution und soziale Ungleichheit“, Tagung des Archivs für 
Sozialgeschichte, Berlin 

14.05.2025: Online-Vortrag „Gender und die Zukunft der Arbeit in KI-Diskursen: Diskriminierung, 
Automatisierung und (neue) Geschlechterstereotype“, Hochschule Merseburg 

16.01.2025: Online-Vortrag „Diskriminierung, Automatisierung und (neue) Geschlechterstereotype: 
KI und die Zukunft der Arbeit in Mediendiskursen“ (mit Prof. Dr. Tanja Carstensen), TU Chemnitz 

Dr. Sabina García Peter 

27.11.2025: Online Vortrag „Methodisches Vorgehen in der Forschung unter Berücksichtigung der 
Geschlechterperspektive“ im Rahmen des Zertifikatsprogramm „Geschlechterfragen in der 
Wissenschaft: Herausforderungen für das akademische Personal“, Universidad de Chile 

27.11.2025: Vortrag “Transnational Feminist Knowledge in Higher Education: Experiences from the 
Una Europa Gender and Equality Network (UGEN)” im Workshop “Contested Spaces of Democracy 
and Inclusion in European Universities (CONTESTED)”, Freie Universität Berlin 
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08.07. und 09.10.2025: Paper Presentation und Ausrichtung des UGEN-Workshops (Una Europa 
Alliance) zu “Archiving Feminist and Queer Knowledge in European Universities” (zusammen mit Dr. 
Heike Pantelmann)  

08.05.2025: Workshop “Perspectiva de género: Introducción al proceso editorial desde una 
perspectiva de género interseccional”, Universidad Autónoma de Chile, Santiago de Chile 

24.-25.04.2025: Workshop “Introducción a la perspectiva de género en docencia e investigación”, 
Universidad Católica de Temuco, Chile 

21.-22.04.2025: Workshop “Introducción a la perspectiva de Género en Docencia e Investigación”, 
Universidad Arturo Prat Sede Victoria, Chile 

23.01.2025: Online Vortrag „Wissenschaftskommunikation unter Berücksichtigung der 
Geschlechterperspektive“ im Rahmen des Zertifikatsprogramm „Forschung mit Geschlechter- und 
Menschenrechtsperspektive in der Akademie“, Universidad Bernardo O´Higgins, Chile 

21.01.2025: Online Vortrag „Methoden und Techniken der Forschung mit Geschlechterperspektive“ 
im Rahmen des Zertifikatsprogramm „Forschung mit Geschlechter- und 
Menschenrechtsperspektive in der Akademie“, Universidad Bernardo O'Higgins, Chile 

07., 14., 21. und 28.01.2025: Online Workshops „Geschlechterperspektive bei der Erstellung und 
Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnisse“, Universidad Arturo Prat, Chile 

Marija Bule 

16.09.2025: „Gender- & Diversity-Kompetenz für Tutor*innen und Mentor*innen“ im Workshop 
Rahmen des ABV-Moduls „Gruppenleitung in Lehr-Lernkontexten“ des Career Service, Freie 
Universität Berlin 

28.8.2025: „Gender- & Diversity-Kompetenz für Tutor*innen und Mentor*innen“ Workshop im 
Rahmen des ABV-Moduls „Gruppenleitung in Lehr-Lernkontexten“ des Career Service, Freie 
Universität Berlin 

Dr. Jana Gerlach 

17.12.2025: „Diversitätssensible Lehre – wie geht das?“, Fachbereich Geowissenschaften, Freie 
Universität Berlin 

02.12.2025: „Gender- & Diversity-Kompetenz für Tutor*innen und Mentor*innen“ Online-Workshop 
im Rahmen des ABV-Moduls „Gruppenleitung in Lehr-Lernkontexten“ des Career Service, Freie 
Universität Berlin 

17.11.2025: „Lehre gender- und diversitätsbewusst gestalten - wie geht das?“ 
Forschungskolloquium, Charité, Freie Universität Berlin 

01.10.2025: „Lehre gender- und diversitätsbewusst gestalten: Die Bedeutung unbewusster 
Denkmuster für die eigene Haltung“, Dahlem Center for Academic Teaching, Freie Universität Berlin 

22.09.2025: „Gender- & Diversity-Kompetenz für Tutor*innen und Mentor*innen“, ABV-Modul 
„Gruppenleitung in Lehr-Lernkontexten“ des Career Service, Freie Universität Berlin 

04.07.2025: „Diversitätsgerechte Lehre – wie geht das? Eine praxisnahe Einführung in die 
vielfaltssensible Gestaltung von Lehre“, Technische Universität Berlin 

19.06.2025: „Nachhaltig WIRksam: Demokratie fördern durch Wissenschaftskommunikation“, 
Vorstellung des Lehrprojekts beim Mid-Term Event des FUturist Programms 2025, Freie Universität 
Berlin 
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29.05.2025: AG „Anti-Feminismus und Rechtspopulismus begegnen – Neue Herausforderungen für 
Hochschulen als Orte politischer Bildung“, 23. Arbeitstagung der Konferenz der Einrichtungen für 
Frauen- und Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum, Universität Innsbruck (mit Prof. Dr. 
Luisa Girnus) 

21.3.2025: „Lehre gender- und diversitätsbewusst gestalten: Die Bedeutung unbewusster 
Denkmuster für die eigene Haltung“, Dahlem Center for Academic Teaching, Freie Universität Berlin 

10.03.2025: “Gender- and Diversity-conscious Teaching in Science” Fachbereich Biologie, Chemie, 
Pharmazie, Freie Universität Berlin (mit Dr. Alette Winter) 

26.02.2025: „Lehre in den Lebenswissenschaften gender- und diversitätsbewusst gestalten“, Berlin 
Health Institute der Charité, Freie Universität Berlin 

17.01.2025: „Gender- & Diversity-Kompetenz für Tutor*innen und Mentor*innen“, ABV-Modul 
„Gruppenleitung in Lehr-Lernkontexten” des Career Service, Freie Universität Berlin 

PD Dr. Susanne Lettow 

12.12.2025: Beitrag zum Roundtable “Facing the Authoritarian Drift Revisited”, International 
Research Centre Gender and Performativity an der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien 

17.05.2025: Teilnahme am Workshop “Democratic Theory in the Times of Anti-Gender Movements: 
‘Majority’, ‘Minority’, and ‘the People’ in Conceptual Redescriptions”, Paris, Campus Condorcet 

16.05.2025: Beitrag zum Roundtable: “Redescriptions.: A Journal with an Unusual Profile”, 
organisiert von der Zeitschrift Redescriptions. Conceptual History, Political Thought and Feminist 
Theory, Paris, Campus Condorcet 

03.07.2025: „Kritische Theorie und Technik“, Online-Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe 
„Technikphilosophie“, FernUniversität Hagen 

10.04.2025: “Towards a Genealogy of Reproduction: Natural History; Philosophy of Nature and 
Political Economy”, Internationaler Workshop “What Kind of Natural Histories: Gender, 
Reproduction, Sexuality”, Politecnico de Torino, Turin  

27.-28.03.2025: “Emancipatory ecologies. Rethinking habits from eco-feminist perspectives”, 
Internationale Konferenz “Life and Death of Habits”, Université de Picardie Jules Verne, Amiens 

Dr. Heike Pantelmann 

10.12.2025: Input „Zum Verhältnis von SBDG und Machtmissbrauch im Hochschulkontext“, AG 
Sexualisierte Diskriminierung und Gewalt der Bundeskonferenz der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen 

25.11.2025: Online-Vortrag „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im 
Hochschulkontext“, Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

19.11.2025: Workshop „Sensibilisierung für das Thema Machtmissbrauch am Beispiel von 
Sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und Gewalt in Forschungsorganisationen“ für die 
Direktor*innen der Max-Weber-Stiftung, Bonn-Bad Godesberg 

14.11.2025: Workshop „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt in der Wissenschaft“, 
Universität Trier 

10.11.2025: Sensibilisierungsworkshop „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im 
Hochschulkontext“, Universität Greifswald   
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31.10.2025: Vortrag „Awareness für sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt als Aspekt 
von Machtmissbrauch im Hochschulkontext“, SFB 1171 Affective Societies, Freie Universität Berlin 

13.10.2025: Workshop „Umgang mit sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und Gewalt 
(SBDG)“, Humboldt-Universität zu Berlin (mit Melanie Bittner) 

08.07. und 09.10.2025: Paper Presentation und Ausrichtung des UGEN-Workshops (Una Europa 
Alliance) zu „Archiving Feminist and Queer Knowledge in European Universities“ (zusammen mit Dr. 
Sabine García Peter)   

29./30.09.2025: Workshop „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im 
Hochschulkontext“, Universität Duisburg-Essen  

18.09.2025: Keynote “Sexual Harassment and Violence in Higher Education: Silence, Guilt and the 
Privilege to Not Know”49 im Rahmen der Themenwoche The (De)tabooing of Science and Research 
der VolkswagenStiftung, Hannover 

25.09.2025: Vortrag „MeToo in der Wissenschaft“, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
Nürnberg 

Awareness-Workshop „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt in der Wissenschaft“ 
für die Vertrauensfrauen der Max-Weber-Stiftung, Bonn-Bad Godesberg, 30.06.2025 

26.06.2025: Workshop “Sexualized Harassment and Violence in Academia”, International Staff Week, 
Freie Universität Berlin  

18.06.2025: Input „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt in der Lehre“, Institut für 
Philosophie, Freie Universität Berlin 

22.05.2025: Vortrag „MeToo in der Wissenschaft“, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
Nürnberg 

19./20.05.2025: Zwei Sensibilisierungsworkshops „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und 
Gewalt im Hochschulkontext“, Hochschule für Gestaltung Offenbach 

07.04.2025: Online-Vortrag: „Geschlechterperspektiven auf Machtmissbrauch im 
Hochschulkontext“, Lakog Schleswig-Holstein 

06.02.2025: Vortrag „Umgang mit Machtmissbrauch in der Wissenschaft – Sexualisierte Gewalt im 
Hochschulkontext“, Helmut-Schmidt-Universität der Bundeswehr Hamburg20.01.2025: Vortrag 
„Sexismus/Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt“, Alice-Salomon-Hochschule 
Berlin 

15.01.2025: Vortrag „Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt im Hochschulkontext“, 
Technische Universität Dortmund 

Januar-Juli 2025: Mehrere Kurzworkshops (engl./dt.) “SHV in Academia”/„SBDG in 
Forschungseinrichtungen“ für Mitarbeitende eines Max-Planck-Instituts (zusammen mit Dr. Sabine 
Blackmore) 

Sabrina Schotten 

26.06.2025: International Staff Week, Freie Universität Berlin: “Promoting Gender and Diversity 
Research through Open Access” (mit Dr. Kathrin Ganz) 

 

 

 
49 https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww  

https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww
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https://www.youtube.com/watch?v=ms-0kOwL3Ww


Rechenschaftsbericht des Margherita-von-Brentano-Zentrums 01.01. – 31.12.2025 

33 

 

Dr. Friederike Beier 

10.09.2025: Veranstaltung “Queering Marx”. Panel: Mind the gap - Zur Verbindung von queerer, 
feministischer und trans* Politik mit Kapitalismuskritik, Helle Panke Berlin 

03.09.2025: Vortrag “History, Herstory or Their Stories? Intersectional Feminist Perspectives” im 
Rahmen des “OIB-COSIMENA Research Colloquium on History as Concepts, Conflicts, and 
Solutions”, DAAD Cairo und Orient Institut Beirut, Kairo 

Dr. Sarah Bellows-Blakely 

12.12.2025: “Girl Power? A History of Girl-Focused Development from Nairobi”, Keynote Lecture of 
the History & Political Economy (HPE) Project, the Pardee School of Global Studies, Boston 
University 

08.07. und 09.10.2025: Input zu Oral History Methodologies sowie Paper Presentation und Teilnahme 
am UGEN-Workshop (Una Europa Alliance) zu “Archiving Feminist and Queer Knowledge in 
European Universities” (zusammen mit Anne-Marie Harrison)   

07.07.2025: Book Launch, “Girl Power? A History of Girl-Focused Development from Nairobi,” co-
hosted by the Margherita von Brentano Center for Gender Studies, the Berlin University Alliance, and 
the Global History Colloquium. Freie Universität Berlin 

April-November 2025: Teilnahme am Peer Review Prozess der Berlin University Alliance 
International, der zur erfolgreichen Weiterförderung der Berlin University Alliance für weitere sieben 
Jahre geführt hat (Understudy for the Diversity and Gender Network junior research Group leader 
speaker and helped compile information on the successes of the BUA junior research groups in 
diversity and gender) 

29.05.2025: Book Talk, “Girl Power? A History of Girl-Focused Development from Nairobi”, Center for 
African Studies and Program in Feminist, Gender, and Sexuality Studies, Stanford University. 

13.01.2025: Hosted Book Launch, “Disintegrating Empire: Algerian Family Migration and the Limits 
of the Welfare State in France”, launch of book by Elise Franklin, hosted by the Margherita von 
Brentano Center and MA Global History Program, Freie Universität Berlin. 

Anne-Marie Harrison 

08.07. und 09.10.2025: Input zu Oral History Methodologies sowie Paper Presentation und Teilnahme 
am UGEN-Workshop (Una Europa Alliance) zu “Archiving Feminist and Queer Knowledge in 
European Universities” (zusammen mit Dr. Sarah Bellows-Blakely)   

17.09.2025: Poster presentation on “The history of institutional responses to sexual harassment at 
the Berlin Universities” beim Symposium “Unheard, Unseen, Unspoken: Setting a Research Agenda 
for Sexual Harassment and Violence in Higher Education”, VolkswagenStiftung Themenwoch “The 
(De)Tabooing of Science and Research”, Xplanatorium Schloss Herrenhausen, Hannover. 

September und Dezember 2025: Archivforschungsreisen nach Marseille (Frankreich) und Rochester 
(New York, USA) zur Durchführung von Voruntersuchungen für vergleichende Fallstudien zu 
Reaktionen auf sexuelle Belästigung im Hochschulbereich. 

4. Tagungsteilnahmen 

01.–02.04.2025: FIDplus Konferenz, Bonn (Dr. Kathrin Ganz) 

28.–29.05.2025: 23. Arbeitstagung der Konferenz der Einrichtungen für Frauen- und 
Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum, Universität Innsbruck (Dr. Heike Pantelmann und 
Dr. Jana Gerlach) 
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17.–19.09.2025: Open Access Tage, Universität Konstanz (Dr. Kathrin Ganz, Sabrina Schotten) 

17.–19.09.2025: Symposium “Unheard, Unseen, and Unspoken: Setting a Research Agenda for 
Sexual Harassment and Violence in Higher Education” (Dr. Sarah Bellows-Blakely, Dr. Sabina García 
Peter, Dr. Heike Pantelmann, Anne-Marie Harrison)  

25.09.2025: Jahrestagung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten (Dr. Sabina García Peter)  

01.11.2025: 13. Fachtagung zur Lage der sozial- und geisteswissenschaftlichen Zeitschriften, ZBW - 
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft (Sabrina Schotten) 

27.–28.11.2025: Workshop “Contested Spaces of Democracy and Inclusion in European Universities 
(CONTESTED)” (Dr. Sabina García Peter) 

5. Publikationen 

Special Issue Zeitschrift für Diversitätsforschung und -management (ZDfm): Diversity und Rassismus 
im Hochschulkontext – glänzende Fassaden und gebrochene Versprechen 

Der Themenschwerpunkt (Hg. Prof. Dr. Gülay Çağlar, Dr. Sabina García Peter, Dr. Jana Gerlach und 
Dr. Heike Pantelmann) wurde in das Heft 1/2025 der Zeitschrift für Diversitätsforschung und -
management50 veröffentlicht. Zusätzlich zu einem Editorial umfasste die Veröffentlichung fünf 
wissenschaftliche Langbeiträge, drei Forschungsskizzen, zwei Praxiseinblicke und ein 
Positionspapier. 

Publikationen der Mitarbeiter*innen 

Dr. Sarah Bellows-Blakely 

Bellows-Blakely, S. (2025): Girl Power? A History of Girl-Focused Development from Nairobi. 
University of Chicago Press. 

Dr. Friederike Beier 

Beier, F. (2025): The Times of Caring Democracy: Feminist Chronopolitics and the Temporalities of 
Care. In: Democratic Theory 12 (2): 41-62. 
https://doi.org/10.3167/dt.2025.120203 

Beier, F. (2025): Gender-Based Needs and the Global Governmentality of Care and Domestic Labor. 
In: Frontiers in Political Science 7: 1-12. 
https://doi.org/10.3389/fpos.2025.1608696 

Beier, F. (2025): Care-Seiten des Feminismus. Eine Genealogie der Bedeutung und des Werts von 
Care in feministischen Bewegungen. In: Forschungsjournal Soziale Bewegungen, FSJB+ Plus 38 (13): 
1-20. https://forschungsjournal.de/fjsb-plus/beier-care-seiten-des-feminismus/ 

Beier, F. (2025): Materialist Queerfeminism, the Queering of Dialectics, and the Sexless Society: A 
Tribute to Monique Wittig. In: Branding, H./Volz, J.  (eds.): Radical Desires French Gay Liberation and 
Anticolonial Critique. Diaphanes: 27-48. 

Dr. Sabina García Peter  

Acuña Díaz-Tendero/M.J., Aranda Friz, V./Araya Corail, N./Ibañez Carrillo, F./Reyes Suárez, A., M. 
J./Soto Quintana, M. E./Aladro, A./García Peter, S./Retamal, P./Rodríguez, M. J. (2025): Guía práctica 
para investigar con enfoque de género51. Chile. 

 
50 https://budrich-journals.de/index.php/zdfm/issue/view/3489  
51 https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf  

https://budrich-journals.de/index.php/zdfm/issue/view/3489
https://budrich-journals.de/index.php/zdfm/issue/view/3489
https://doi.org/10.3167/dt.2025.120203
https://doi.org/10.3389/fpos.2025.1608696
https://forschungsjournal.de/fjsb-plus/beier-care-seiten-des-feminismus/
https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf
https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf
https://budrich-journals.de/index.php/zdfm/issue/view/3489
https://uchile.cl/dam/jcr:a460cef5-344e-4699-8966-dc95255f0939/Gu&iacute;a_pr&aacute;ctica_PdG.pdf
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Retamal Garrido, P. D./García Peter, S./Bawarshi, G. (2025). Desafíos actuales de la investigación con 
perspectiva de género: un análisis a partir de la experiencia de Chile y Alemania. In: Debate 
Feminista, 71, 1–32. https://doi.org/10.22201/cieg.2594066xe.2025.71.2550 

Çağlar, G./García Peter, S./Gerlach, J./Pantelmann, H. (2025): Diversity und Rassismus im 
Hochschulkontext - glänzende Fassaden und gebrochene Versprechen. Hg. des Schwerpunktthemas 
Diversity und Rassismus im Hochschulkontext. In: Zeitschrift für Diversitätsforschung und -
management 1 (10): 3-8. https://doi.org/10.3224/zdfm.v10i1 

Dr. Kathrin Ganz 

Czolkoß-Hettwer, M./, Eppelin, A./ Ganz, K./ Kaden, B./ Neufend, M./Wrzesinski, M. (2025). 
Stellungnahme des scholar-led.network zum Leopoldina-Papier zur Diamond-Open-Access-
Finanzierung. https://doi.org/10.64395/6xja2-3k292 

Ganz, K. (2025). Wissen, das verbindet: Was kann ein Fachinformationsdienst für die 
Geschlechterforschung leisten? Journal Netzwerk Frauen- und Geschlechterforschung NRW, 2025, 
35. https://doi.org/10.17185/DUEPUBLICO/83734 

Ganz, K./Langenkamp, K./Lohsträter, K./Matuszkiewicz, K./Mohammad, R., Siegert, O./Woll, 
C./Wrzesinski, M. (2025). Fachliche Repositorien zwischen Professionalisierung und Vernetzung mit 
der Forschungscommunity. oa.blog. https://open-access.network/blog/fachliche-repositorien-
zwischen-professionalisierung-und-vernetzung-mit-der-forschungscommunity  

Dr. Jana Gerlach  

Çağlar, G./García Peter, S./Gerlach, J./Pantelmann, H. (2025): Diversity und Rassismus im 
Hochschulkontext - glänzende Fassaden und gebrochene Versprechen. Hg. des Schwerpunktthemas 
Diversity und Rassismus im Hochschulkontext. In: Zeitschrift für Diversitätsforschung und -
management 1 (10): 3-8. https://doi.org/10.3224/zdfm.v10i1 

PD Dr. Susanne Lettow 

Graefe, S./Herb, I./Lettow, S. (Eds.): Dimensions of Property in Reproductive Economies:  
Structures, Practices, and Discourses. Campus. 

Lettow, S./Graefe, S. (2025): Dimensions of Property: Introduction. In: Graefe et al.: 9-25. 

Lettow, S. (2025): Beyond the Lockean Paradigm: Property and Propertisation in the Reproductive 
Economy. In: Graefe et al.: 191-214. 

Lettow, S. (2025): Geschlecht, „Rassenverschiedenheiten« und Naturwissenschaften. Überlegungen 
zu Hegels Enzyklopädie II und III.“ In: Emundts, D./Koch, K./Quadflieg, D. (Hg.): Das 
Selbstverständnis der Philosophie und ihr Verhältnis zu den anderen Wissenschaften. Vittorio 
Klostermann. 

Dr. Heike Pantelmann 

Knorr, L./Nüthen, I./Pantelmann, H./Wälty, T. (2025): #MeToo in der Hochschullehre - Sexualisierte 
Belästigung, Diskriminierung und Gewalt als Thema und Vorfall in Lehrveranstaltungen.  In: Sabisch, 
K./von Miquel, B./Chlebos, L./Riegraf, B./Langer, A./Mahs, C/Pilgrim,I. (Hg.): #MeToo in Science: 
Sexualisierte Diskriminierung und Gewalt an Hochschulen. Springer: 173-190.52 

 

 
52 https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-45515-6  

https://doi.org/10.22201/cieg.2594066xe.2025.71.2550
https://doi.org/10.3224/zdfm.v10i1
https://doi.org/10.64395/6xja2-3k292
https://doi.org/10.17185/DUEPUBLICO/83734
https://open-access.network/blog/fachliche-repositorien-zwischen-professionalisierung-und-vernetzung-mit-der-forschungscommunity
https://open-access.network/blog/fachliche-repositorien-zwischen-professionalisierung-und-vernetzung-mit-der-forschungscommunity
https://doi.org/10.3224/zdfm.v10i1
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-45515-6
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-45515-6
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-45515-6
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Pantelmann, H./Blackmore, S. (2025): Nachdenken über Gleichstellung (und sexualisierte 
Belästigung, Diskriminierung und Gewalt). In: Open Gender Journal, 9. 
https://doi.org/10.17169/ogj.2025.349 

Çağlar, G./García Peter, S./Gerlach, J./Pantelmann, H. (2025): Diversity und Rassismus im 
Hochschulkontext - glänzende Fassaden und gebrochene Versprechen. Hg. des Schwerpunktthemas 
Diversity und Rassismus im Hochschulkontext. In: Zeitschrift für Diversitätsforschung und -
management 1 (10): 3-8. https://doi.org/10.3224/zdfm.v10i1 

IV. Kooperationen, Gremienarbeit, Arbeitsgemeinschaften 

1. afg – Arbeitsgemeinschaft der Frauen- und Geschlechterforschungseinrichtungen 
Berliner Hochschulen 

Dr. Heike Pantelmann vertritt die Freie Universität Berlin in der afg. Im Rahmen der afg stimmen die 
Vertreter*innen der Zentren und Hochschulen das Vorgehen in Bezug auf Geschlechterforschung in 
der Berliner Wissenschaftspolitik ab, informieren sich gegenseitig über Veranstaltungen und 
vernetzen Aktivitäten der Geschlechterforschung der einzelnen Hochschulen und koordinieren 
gemeinsame Aktivitäten zum Wissenschaftstag #4GenderStudies am 18. Dezember. Am 30.10.2025 
feierte die afg unter dem Motto „Gender Studies in Berlin. Gekommen, um zu bleiben“, ihr 25-
jähriges Bestehen mit einer Festveranstaltung am Gründungsort, der Humboldt-Universität zu 
Berlin. 

2. Kooperation im Rahmen der Konferenz der Einrichtungen für Frauen- und 
Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum (KEG) 

Dr. Heike Pantelmann ist seit Herbst 2023 Ko-Specherin für Deutschland (zusammen mit Dr. Dirk 
Schulz, GeStiK, Universität zu Köln). Die KEG-Jahrestagung fand 202553 an der Universität Innsbruck 
statt. Die Dokumentation der Tagung ist über die KEG-Website zugänglich. 

3. Open-Access.network 

Im Rahmen der Projekte „Open Gender Journal – Konsolidierung“ und „GenderOpen“ sind Dr. 
Kathrin Ganz und Sabrina Schotten in der Fokusgruppe scholar-led.network sowie in der 
Fokusgruppe Fachrepositorien aktiv, die im Rahmen des Open-Access.networks initiiert wurden. Dr. 
Kathrin Ganz ist zudem Mitglied des wissenschaftlichen Beirates des Open-Access.networks. 

4. Allianz-Schwerpunkt „Digitalität in der Wissenschaft“ 

Dr. Kathrin Ganz wirkt als von der DFG berufenes Mitglied in der Interessengemeinschaft 
„Weiterentwicklung des wissenschaftlichen Publizierens“ des Allianz-Schwerpunkt „Digitalität in 
der Wissenschaft“ mit. Die Allianz der Wissenschaftsorganisationen setzt sich für die Transformation 
des wissenschaftlichen Publizierens hin zu Open Access ein. In der Interessengemeinschaft werden 
strategisch relevante Entwicklungen analysiert und Impulse zur Weiterentwicklung und Gestaltung 
des wissenschaftlichen Publikationswesens erarbeitet. 

 

 

 

 

 
53 https://www.uibk.ac.at/de/geschlechterforschung/keg2025/  

https://doi.org/10.17169/ogj.2025.349
https://doi.org/10.17169/ogj.2025.349
https://doi.org/10.3224/zdfm.v10i1
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V. Strategische Planung für 2026

1. MvBZ-Jubiläums 2026 „45 Jahre Zentraleinrichtung/10 Jahre MvBZ“

Im Rahmen des MvBZ-Jubiläums 2026 „45 Jahre Zentraleinrichtung/10 Jahre MvBZ“ finden im 
Sommersemester 2026 und im Herbst 2026 verschiedene Veranstaltungen statt, mit denen das 
Jubiläum begangen wird: 

Feminist HerStory Lunch Talks  

• Gisela Notz/Anita Runge im Gespräch zur Philosophin Margherita von Brentano54

(23.04.2026) 

• Lea Haneberg: Geschichte Autonomer Frauenbewegung55 (21.05.2026) 

• Sabina García Peter/Heike Pantelmann: (Un)Doing the (Im)Possible. Archiving Feminist
Institutional Histories56 (09.07.2026) 

Jubiläumsfeier 10 Jahre Toolbox-Launch57 (10.06.2026) 

Jubiläumsveranstaltung „Der lange Sommer des Feminismus. 50 Jahre Berliner 
Sommeruniversitäten für Frauen“58 (07.07.2026) 

MvBZ-Jubiläum: Festveranstaltung und Feministische Zukunftswerkstatt59 (15.10.2026) 

54 MvBZ-Jubiläum 2026 | Feminist HerStory Lunch Talk: Gisela Notz/Anita Runge im Gespräch zu Margherita von Brentano • Margherita-
von-Brentano-Zentrum  

55 MvBZ-Jubiläum 2026 | Feminist HerStory Lunch Talk: Lea Haneberg: Geschichte Autonomer Frauenbewegung • Margherita-von-
Brentano-Zentrum 

56 MvBZ-Jubiläum 2026 | Feminist HerStory Lunch Talk: Sabina García Peter/Heike Pantelmann: (Un)Doing the (Im)Possible. Archiving 
Feminist Institutional Histories • Margherita-von-Brentano-Zentrum 

57 MvBZ-Jubiläum 2026 | 10 Jahre Toolbox Gender und Diversity in der Lehre • Margherita-von-Brentano-Zentrum  
58 MvBZ-Jubiläum 2026 | Jubiläumsveranstaltung "Der lange Sommer des Feminismus. 50 Jahre Berliner Sommeruniversitäten für 

Frauen" • Margherita-von-Brentano-Zentrum  
59 MvBZ-Jubiläum 2026 | Feministische Zukunftswerkstatt • Margherita-von-Brentano-Zentrum  

https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260423_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260521_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260709_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260709_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260610_jubilaeum_toolbox.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260610_jubilaeum_toolbox.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260707_jubilaeum_sommeruniversitaeten.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260707_jubilaeum_sommeruniversitaeten.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/261015_feministische_zukunftswerkstatt.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260423_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260423_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260521_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260521_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260709_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260709_feminist_her_story_lunch_talk.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260610_jubilaeum_toolbox.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260707_jubilaeum_sommeruniversitaeten.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/260707_jubilaeum_sommeruniversitaeten.html
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/261015_feministische_zukunftswerkstatt.html
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2. Forschung 

a) Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt 

Ansiedlung einer Stelle am MvBZ zur Begleitforschung des Projektes „We Take Responsibility: 
Verankerung eines Fürsorge- und Interventionsplan (FIP) zu sexualisierter Belästigung, 
Diskriminierung und Gewalt“ an der Freien Universität Berlin (gefördert aus dem Berliner 
Chancengleichheitsprogramm) 

b) Geschlechter- und Naturverhältnisse: Intersektionale Perspektiven in den Environmental 
Humanities/Gender and Nature Relations: Intersectional Perspectives in the Environmental Humanities 

Wiedereinreichung des Antrags “Travelling Ecofeminisms. Theories, Concepts and Politics in France 
and Germany 1974 to the Present” im ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische 
Forschungsprojekte in den Geistes- und Sozialwissenschaften für März 2026 geplant (zusammen mit 
Cornelia Möser und in Kooperation mit dem Centre March Bloch in Berlin. Das Projekt analysiert die 
Entwicklung und transnationale Zirkulation ökofeministischer Theorien. Dabei sollen die 
unterschiedlichen intellektuellen Traditionen und Theoriebezüge im deutschen und französischen 
Kontext aufgearbeitet werden. Ziel ist es herauszuarbeiten, welche systematischen Einsichten sich 
für die gegenwärtigen Debatten um Geschlechter- und Naturverhältnisse aus einer kritischen 
Evaluation des „ökofeministischen Archivs“ gewinnen lassen. Geplante Laufzeit: 36 Monate. 

c) Kontexte der Reproduktion/Contexts of Reproduction 

Das SFB/TRR-Teilprojekt „Dynamiken der Reproduktionsökonomie. Formen der Aneignung in 
globalen Fertilitätsketten“ wird in Kooperation mit Stefanie Graefe (FSU Jena) fortgesetzt. Der 
Arbeitsbereich „Formen der Aneignung. Sozialphilosophische Aspekte von Propertisierung in 
globalen Fertilitätsketten“ ist am MvBZ angesiedelt. Untersucht wird, inwiefern ein 
sozialphilosophischer Begriff der Aneignung dazu beitragen kann, die unterschiedlichen Aspekte 
von Propertisierung in globalen Reproduktionsökonomien begreifbar zu machen und die 
gegenwärtigen Dynamiken der Reproduktionsökonomie begrifflich zu fassen. Für die zweite 
Jahreshälfte ist ein internationaler Workshop des Teilprojekts geplant. Auf der Jahrestagung des 
SFB/TRR, die Anfang November in Jena stattfinden wird, organisieren PD Dr. Susanne Lettow und 
PD Dr. Stefanie Graefe ein Panel zum Thema „Eigentumsobjekte in globalen Fertilitätsketten“. 

d) Theorie, Geschichte und Politik der Geschlechterverhältnisse/Theory, History and Politics of Gender 
Relations 

• Am 27.3.2026 ist die Teilnahme mit eingeladenem Vortrag am Workshop “Contragestive Time: 
Pregnant Uncertainties in Fertility Control”, Birkbeck, University of London geplant. 

• Planung einer Veranstaltung in Kooperation mit dem „Forschungsprojekt Anti-Gender Trouble - 
Concepts of Democracy in Conflict“ (Leitung Prof. Tuija Pulkkinen, gefördert vom Research 
Council of Finland, 2024-2028). 

e) UGEN-Una Europa: “Archiving Feminist and Queer Knowledge Production in the Academy” 

Einreichung eines Special Issue Proposals “Recovering Histories of Doing Gender Studies in 
European Universities as Feminist Intervention” beim European Journal of Women’s Studies (EJWS). 

f) Feministische Theorien und Politiken der Zeit 

• Special Issue zu „Theorien und Politiken der Zeit“ in der femina politica - Zeitschrift für 
feministische Politikwissenschaft. 

• Publikation und Vorträge zu Time to Care60. Chronofeminist Politics in Authoritarian Times. 

 
60 https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7867-3/time-to-care/  

https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7867-3/time-to-care/
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7867-3/time-to-care/
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3. Open Science 

• Fachinformationsdienst Geschlechterstudien/Gender Studies: Start des Projektes in 
Kooperation mit dem Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien (ZtG) an der Humboldt-
Universität zu Berlin (HU), der Universitätsbibliothek (UB) der HU, dem  Center für 
Geschlechterverhältnisse in der Wissenschaft CEWS von GESIS - Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften, dem Qualiservice Forschungsdatenzentrum für qualitative 
Forschungsdaten an der Universität Bremen sowie dem Digitalen Deutschen Frauenarchiv 
(DDF). 

4. Netzwerke/Kooperation 

• Ausbau der Mitgliederstruktur und Vernetzung der Mitglieder des MvBZ. 

• Mitarbeit im DFG-Forschungsnetzwerk Soziale Reproduktion. 

• Kooperation mit Forschenden in den UK durch UK-German Frontiers of Humanities Symposium 
2026 zum Thema “Truth, Justice and Peace”. 

5. Lehre 

• Neue Toolbox Rubrik zu Gender- und Diversityperspektiven in Medizin und 
Gesundheitswissenschaften. 

• Neue Toolbox Rubrik zu Sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und Gewalt in der 
Hochschullehre. 

• Entwicklung von OER zum Umgang mit rechtsextremistischer Einflussnahme im 
Hochschulkontext in Kooperation mit dem BMFTR-geförderten Verbundprojekt 
‘Rechtsextremismus in Wissenschaft und in Hochschulen begegnen’ (Rex-WiHo)61. 

6. Digitales Publizieren 

• Open Gender Journal: Neben der 10. Jahresausgabe ist die Veröffentlichung zweier Special 
Issues geplant. 

• GenderOpen. Repositorium für die Geschlechterforschung: Integration von „GenderOpen“ in 
das Angebot des Fachinformationsdienstes. 

7. Interdisziplinäre Veranstaltungsreihen 

• Die Reihe Gender Lunch Talks wird im SoSe 2026 und im WS 2026/27 fortgesetzt. 

• Die Reihe Open Mic wird im SoSe 2026 unter Einbindung der Visiting Scholars am MvBZ 
fortgesetzt. 

• Die Mitgliederversammlungen werden im SoSe 2026 und im WS 2026/27 regelhaft stattfinden. 

• Die Reihe Standpunkte: Feministische Philosoph:innen im Gespräch (in Kooperation mit dem 
Institut für Philosophie, Prof. Dr. Francesca Raimondi, Dr. Esther Neuhann) wird im SoSe 2026 
fortgesetzt. Geplant ist eine Veranstaltung zum Thema „Queer- und Transfeminismen“ mit 
Antkek Engel (Berlin) und Resa Philipp Lunau (Göttingen). 

• Die Reihe Die Zukunft der Gender Studies wird in Kooperation mit dem Zentrum für 
Interdisziplinäre Frauen- und Geschlechterforschung im SoSe 2026 und WS 2026/27 fortgesetzt. 

 

 
61 https://www.uni-flensburg.de/zebuss/forschung/projekte/aktuelle-projekte/rex-wiho  

https://www.uni-flensburg.de/zebuss/forschung/projekte/aktuelle-projekte/rex-wiho
https://www.uni-flensburg.de/zebuss/forschung/projekte/aktuelle-projekte/rex-wiho
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	b) Geschlechter- und Naturverhältnisse: Intersektionale Perspektiven in den Environmental Humanities/Gender and Nature Relations: Intersectional Perspectives in the Environmental Humanities

	Wiedereinreichung des Antrags “Travelling Ecofeminisms. Theories, Concepts and Politics in France and Germany 1974 to the Present” im ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- und Sozialwissenschaften für März ...
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	Das SFB/TRR-Teilprojekt „Dynamiken der Reproduktionsökonomie. Formen der Aneignung in globalen Fertilitätsketten“ wird in Kooperation mit Stefanie Graefe (FSU Jena) fortgesetzt. Der Arbeitsbereich „Formen der Aneignung. Sozialphilosophische Aspekte vo...
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